
Gesellschafts-Angelegenheiten.
<^=30oe=40

1 .

P r o t o k o l l
der Jahreshauptversammlung der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde 

am 8. Oktober 1908.

Anwesend: 36 Teilnehmer, davon 32 Mitglieder.

T a g e s - O r d n u n g :
Nach Eröffnung  der G eneralversam m lung und B egrüßung  der A n

wesenden durch den V orstand Professor E b e r h a r d  F u g g e r  erstattet 
der Schriftführer den Jahresberich t und der V erw alter den Kassabericht. 
B eiden Funktionären w ird der D ank fü r  ihre M ühew altung  ausgesprochen 
und dem V erw alter die E n tlastung  erteilt.

V orstand E b e r h a r d  F u g g e r  w ürd ig t in längeren  A u sfüh run gen  
die hervorragenden Verdienste S r .  Exzellenz des H errn  G rafen  G ando lph  
K u e n b u r g  um  die Gesellschaft und beantrag t dessen E rnennung  zum 
Ehrenm itgliede. W ird  einhellig und m it lautem  B eifall aufgenom men.

D er Jah resb e itrag  w ird in  der üblichen Höhe belassen.
D er V orstand beantragt, die G eneralversam m lung möge den A u s

schuß ermächtigen, in  besonders berücksichtigungswürdigen F ä llen  M i t 
gliedern, die durch ihren  S ta n d  nicht an  der fü r  Lehrer und H ilfspriester 
festgesetzten E rm äß igung  des M itg liedsbeitrages au f 4  K  teilhaben, den 
Jah resb e itrag , doch nicht un ter 4  K  und n u r  von F a ll  zu F a ll , zu er
mäßigen. W ird  erteilt.

B ei den sich anschließenden W ahlen fü r  d as V ere in sjah r 1 9 0 8 /9  
w ird Professor E b e r h a r d  F u g g e r  m it 31  von 3 2  abgegebenen 
S tim m en  zum V orstand, die H erren K a r l  A d r i a n ,  I .  R .  v. A n g e r 
m a y e r ,  O l i v i e r  K l o s e ,  Exzellenz G a n d o l p h  G r a f  K u e n b u r g ,  
D r .  F r a n z  M a r t i n ,  L u d w i g  P e z o l t ,  D r .  A u g u s t  P r i n z i n g e r ,  
E u g e n  P i l l w e i n ,  F r i e d r i c h  P i r c k m a y e r ,  K a r l  R o m s t o r f f e r ,  
E l i g i u s  S c h e i b l  und D r .  H a n s  W i d m a n n  a ls  Ausschüsse und
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die H erren J u l i u s  H a a g n  und F r a n z  K r i e g e r  zu R echnungs
R evisoren wiedergewählt.

Säm tliche H erren erklärten die W ahl anzunehmen.
W ährend des S k ru tin ium s hielt S ch u lra t Professor H. F . W  a g n  e r  

einen V ortrag  über die Geschichte des Salzw esens im  Erzstifte S a lzb u rg  
und  in  der P ropste i Berchtesgaden.

Nachdem von S e ite  der M itg lieder kein weiterer A n trag  gestellt 
w ird , w ird die G eneralversam m lung durch den V orstand geschlossen.

E. Zugger, vorstand.

$. Martin» Schriftführer.
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Jahresbericht.
V e r e h r t e  V e r s a m m l u n g !

B ei einer Ueberschau über die Geschehnisse des abgelaufenen 
4 8 . V ereinsjahres muß billigerweise an erster S telle  der E hrung  gedacht 
werden, die einem M an n e  gegolten, der durch fast 50  J a h re  in  unserer 
Gesellschaft gewirkt, und dessen Lebensarbeit heimatkundliche Bestrebungen 
zum I n h a l t  gehabt hat. Am 24. M a i fiel die Hülle von dem S ta n d 
bilde, das F reunde und V erehrer dem Andenken D r .  A l e x a n d e r  
P e t t e r s  errichteten. Unsere Nachfahren, die den Verewigten nicht mehr 
von Angesicht und sein W irken n u r mehr vom Hörensagen kennen werden, 
mögen d a rau s  ersehen, daß er „seiner Z eit genug getan" und die Liebe 
und Wertschätzung seiner Zeitgenossen erfahren hat. E in  solcher M a n n  
hat, nach dem Dichter, „gelebt fü r alle Z eiten".

Ebenso aber muß hier der F eier gedacht werden, die an  ebendenselben 
T agen  jenes In s t itu t  beging, das das eigentliche A rbeitsfeld P e tte rs  w ar, 
der 75jährigen  Jubelfeier unseres s t ä d t i s c h e n  M u s e u m s  C a r o l i n o -  
A u g u s t e u m .  M it  demselben verbindet u n s  die Gemeinsamkeit der B e
strebungen, die gleichen Ziele. D a s  M useum  ist in  seinem Wesen dazu 
bestimmt, die Exekutive der Landeskunde zu sein, dort werden unsere 
Id e en  in  R eales umgesetzt. D a s  M useum  soll der S am m elpunkt aller 
derjenigen sein, die sich m it den verschiedenen Zweigen der Landeskunde 
und Landesgeschichte befassen. W enn die Beziehungen zwischen dem 
M useum  uud unserer Gesellschaft vielleicht lange hindurch, besonders in  
den ersten Jahrzehnten , nicht die besten gewesen sein mögen, so ist der 
B erichterstatter in  der angenehmen Lage zu konstatieren, daß sich dies 
nunm ehr —  und es m uß nochmals der eingangs genannten Persönlichkeit 
gedacht werden —  gründlich geändert hat, und daß dieses harmonische 
V erhältn is, ja  vielleicht ein noch engerer Zusammenschluß, wie es ähnlich 
auch bei N achbarländern zu finden ist, auch für die Zukunft gew ähr
leistet ist.

D a s  abgelaufene V ere insjah r ist aber noch in  mehr a ls  nach einer 
R ichtung h in  bedeutsam. Am 8. M ä rz  d. I .  hat das hohe k. k. M i  n i 
st e r  u m  f ü r  K u l t u s  u n d  U n t e r r i c h t  unserer Gesellschaft anläßlich 
bes bevorstehenden 50jährigen  Ju b ilä u m s  die schon int V orjahre in 
Aussicht gestellte S ubven tion  von 6 0 0 0  K  nun  definitiv verliehen. Diese 
S um m e soll, wie ich schon im  letzten Berichte auszuführen die E hre hatte, 
ausschließlich zur H erausgabe von Q uellenpublikationen, so vornehmlich
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zur Fortsetzung des begonnenen A bt Hauthälerschen Urkundenbuches, zu r 
H erausgabe der Korrespondenzen der salzburgischen Erzbischöfe u. a. ver
wendet werden, A rbeiten, deren Dringlichkeit vielleicht von dem weiteren 
Kreise unserer M itg lieder nicht so sehr gefühlt werden mag, die aber doch 
und zw ar n u r  von u n s  in  A ngriff genommen werden müssen und a u s  
denen unserer Heimatsgeschichte neue B efruchtung und A nregung zu
kommen w ird. W ir  erblicken in  der G ew ährung  dieser S ub en tio n  nicht 
n u r  eine mächtige F örderung  unserer Bestrebungen, sondern erachten 
darin  auch die Anerkennung unserer halbhundertjährigen A rbeit auf dem 
Gebiete der Heimatkunde und Heimatgeschichte durch die berufene Schützerin 
und F ö rd erin  der Wissenschaft, durch die S taa tsreg ie ru n g . F ü r  den 
gleichen Zweck h a t auch S e in e  Durchlaucht der regierende F  ü  r  st 
J o h a n n  II.  v o n  u n d  z u  L i e c h t e n s t e i n ,  der n irgends fehlt, wo es 
Künste und Wissenschaften zu unterstützen gilt, unserer Gesellschaft eine 
S ubven tion  von 2 5 0 0  K  in  fünf Ja h re s ra te n  gewährt. Durch die Z u 
weisung solcher ausgiebiger G eldm ittel ist es unserer Gesellschaft ermög
licht, derartige P ub likationen  in  A ngriff zu nehmen, die w ir au s  eigenen 
M itte ln  n iem als vollbringen könnten. W enn  w ir so au f diese reichen 
Erfolge des J a h re s  in  dieser Hinsicht zurückblicken, erachten w ir tS  
a ls  eine Ehrenpflicht, S e in e r  Exzellenz dem H errn  G r a f e n  G a n d o l p h  
K u e n b u r g ,  der durch seine unausgesetzten B em ühungen m it überaus 
glücklicher H and diese Aktion leitete, den aufrichtigsten D ank auszusprechen. 
V on S e in e r Exzellenz ging die A nregung zu einem U nternehm en größeren 
S t ile s  au s  und durch ihn  ist die In ang riffn ah m e dieser Werke, die in den 
nächsten Lustren erscheinen werden, gesichert worden. D er N am e G andolph  
G ra f  K uenburg w ird  fü r  alle Zukunft einen Ehrenplatz in  der heimischen 
Geschichtsforschung einnehm en!

D ie sonstige Tätigkeit des Ausschusses bewegte sich in  den gewohnten 
Gleisen. D ie Redaktion w ar nach K räften  bemüht, den 4 8 . B a n d  d e r  
„ M i t t e i l u n g e n "  auf der üblichen Höhe zu halten, wenn auch die 
M ehrauslagen  der letzten J a h re  zu einer V erm inderung des U m fanges 
zwangen. D er Ja h rg a n g  1908  e n th ä lt:

1. H eft:
Eberhard  F u g g e r : S a lzb u rg e r S een  V III.
D r . H an s  W id m a n n : N am en-R egister zu den Urkunden des Benedikti- 

n e rinn en -S tifte s  N onnberg.
Friedrich P irkm ayer: B asil von A m an. E in  K ultu rbild  au s  den letzten 

T agen  des geistlichen K leinstaates.
M iszelle : D ie Löwenköpfe an  B ürgershäusern .
O liv ier Klose: Römische Gebäudereste bei H ellbrunn. A us dem Jahrbuch  

fü r  A ltertum skunde. Herausgegeben von der k. k. Z en tra l-  
kommission fü r  K unst- und historische Denkmale. B an d  I. 1907 . 

Eberhard F u g g e r: Uebersicht der W itterung  im  J a h re  1907 .
D erselbe: Tägliche Beobachtungen der W assertem peratur der Salzach in  

der S ta d t  S a lz b u rg  im  J a h re  1907 .
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2. H e f t:
D r , K arl O . W a g n e r: D ie „Oberdeutsche allgemeine L itte ra tu r-Z e itu n g " . 
M iszelle : Z u r  Geschichte der „Erzstatue vom Heleneuberge".
Professor D r. K arl Köchl: A uszug au s  den Beschwerden der S a lz b u rg e r  

Landschaft. E in  Q uellenbeitrag  zur Geschichte der B auernkriege. 
Literaturberichte.
Gcsellschaftsangelegenheiten.

D er Schw erpunkt des V ereinslebens lag  wie stets in  den Gesell
schaftsabenden, die einerseits durch V orträge und M itte ilungen , anderer
seits durch eine N eueinführung, die sich gut bew ährt hat, den Fragekasten, 
stets einen anregenden V erlau f nahm en.

E s  w urden 12 V e r e i n s a b e n d e  abgehalten :
17. Oktober 1 9 0 7 :  Fachlehrer K. A d ria n : D ie gesellschaftlichen V e rh ä lt ' 

nisse S a lz b u rg s  in den vierziger J a h re n  des vorigen Jah rh u n d erts -
14. N ovem ber 1 9 0 7 : D r. A ugust P r in z in g e r : D ie Volkssprache a ls  

G rund lage der einheimischen Topographie.
2 8 . N ovem ber 1 9 0 7 : D r. F ra n z  M a r t i n : Ueber in  S a lzb u rg  aufge

fundene Reste eines fü r den Kaiserdom in  S p eyer bestimmten 
Denkm ales.

12. Dezember 1 9 0 7 : Professor E berhard  F u g g e r : D a s  K le in arlta l und
„Ueber T odtenbretter im Salzburgischen".

9. J ä n n e r  1 9 0 8 :  Professor D r. H an s  W id m a n n : Altsalzburgische L and
schaften.

23. J ä n n e r  1 9 0 8 : Fachlehrer K. A d r ia n : Eine V arian te  des P in zg au er 
W allfahrtsliedes,

Professor D r. H a n s  W id m a n n : D ie salzburgischen illu 
m inierten  Handschriften und

R eg ie run gsra t K. A. R om storffer: Ueber K onservierung 
von G rabsteinen.

13. F e b ru a r  1 9 0 8 : B a u ra t  Josef E ig l :  Heimatschutz in  der Baugesetz
gebung.

2 7 . F eb ru ar 1 9 0 8 :  Professor P. V ita l J ä g e r : A us der Urzeit S a lz b u rg s .
12. M ä rz  1 9 0 8 :  k. k. L andesreg ierungsrat Eugen P i l lw e in : D e r B ra n d  

von T am sw eg  am  3. N ovem ber 1893 .
26 . M ärz  1 9 0 8 : Professor O liv ier K lose: Ueber römische A usgrabungen  

in  M a r ia  P la in .
9. A p ril 1 9 0 8 : D r . K arl W a g n e r : D ie oberdeutsche L iteraturzeitung. 

23 . A p ril 1 9 0 8 : Professor E berhard  F u g g e r : Kleine M itte ilungen  über 
Ronach, N eßlingerw and, die Hasseckseen, die M erge llager von 
G arten au  u. a.

A ußerdem  fanden mehrere G e s e l l s c h a f t s a u s f l ü g e  statt, die 
sich jedesm al einer ziemlich guten B eteiligung  erfreuten. A m  16. M a i  
besichtigte die Gesellschaft über freundliche E in ladung  des H errn  D irektors 
E ugen  S chall die G ebrüder Leube'schen Zementwerke in  G arten au ; am  
5 . J u l i  w urde der alten  Schwesterstadt T ittm on ing  ein Besuch abge-
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stattet, der durch die freundliche A ufnahm e seitens des dortigen histo
rischen V ereines allen noch in  bester E rinn erun g  ist. A m  2. A ugust end
lich w urde ein A usflug  nach R uhpolding  unternom m en, um  dort u n te r  
F ü h ru n g  des H errn  D r. L. M eitner und unseres M itg liedes H errn  
H örm ann  die alte S chranne in S t .  V a le n tin -Z e ll, sowie die au s  dem 
M irabellgarten  stammenden Zw erge in  einem G astgarten zu R u hp o ld in g  
zu besichtigen.

A us der S tatistik  sei hervorgehoben, das; a ls  neuer T a u  sch v e r  keh.r 
das Erzherzog R ainer-M useum  (M ährische Gewerbemuseum) in  B rü n n  
hinzugekommen ist. E s  w äre zu wünschen, daß die Tauschschriften durch, 
eifrige Benützung des Lesezimmers ihren eigentlichen Zweck erfüllen 
könnten.

G roße Lücken hat dieses J a h r  der Tod in  unsere M itgliederreihe 
.gerissen.

W ir betrauern  an  erster S te lle  das Hinscheiden S r .  k. u. k. H oheit 
des durchlauchtigsten H errn  G roßherzogs F  e r  d i n  a n  d IV. v o n  T  o s  e a n a, 
dieses hochherzigen W ohltä ters unseres L andes und großen F ö rd erers  
von K unst und Wissenschaft, der bald nach seiner Residenznahme in  S a l z 
burg  1868  auch unserer Gesellschaft m it einem nahm haften Jah resb e iträge  
beizutreten geruhte.

W ir beklagen ferner den unerw arteten  Tod unseres allseits verehrten 
Landeschefs, Exzellenz G rafen  Klem ens S t .  J u l i e n - W a l l s e e ,  der 
seit seiner Anwesenheit in  S a lzb u rg  im  J a h re  1897  unserer Gesellschaft 
a ls  M itg lied  angehörte und auch öfters an V ereinsabenden teilnahm . 
M it  ihm  haben w ir einen w arm en F reund  unserer Interessen verloren.

D er T od  raubte u n s  ferner die H e r re n :
Theologie -Professor D r. A nton  A uer, Domkustos S eb astian  D an uer, 

Theologie-Professor D r. S ebastian  Haidacher, Hof- und Gerichtsadvokat 
D r. H erm ann  Hoffm ann d. Ae., Lehrer F ra n z  Lösch, N o ta r D r. F riedrich 
L ürzer von Zehendthal in  M ittersill, Domdechant Jo h a n n  G eorg M a y r  
und  O berbergrat Heinrich P rinz in ger. D urch Uebersiedlung und A u str itt 
schieden au s  unserer Gesellschaft 14 M itg lieder, so daß w ir zusammen 
23  V e r l u s t e  verzeichnen, m it denen leider der Zuw achs von 9 neuen 
M itg liedern  nicht S ch ritt halten konnte. E s  ist daher Ehrenpflicht jedes 
M itg liedes, neue Freunde fü r unsere Bestrebungen zu werben, dam it 
diese, wie w ir hoffen, n u r vorübergehende Schw ankung behoben werde 
und unsere Gesellschaft auch in  der Z ah l der M itg lieder steten A u f
schwung nehme.

$. Martin, Schriftführer.
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48. Verrvaltungsbericht
der Gesellschaft für Salzburger Landeskunde vom 1. Oktober 1907 

bis 30. September 1908.
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1907
Oktober 1

1908 
Sept. 30

E m p f ä n g e : ! * h K h

An Kassa-Saldo-Vortrag laut Kassabuch 45 . I 107 10
Jahresbeitrag Seiner k. u. k. Hoheit des durch

lauchtigsten Herrn Erzherzog Franz Ferdi
nand von Oesterreich-Este..........................

!

100 100
Jahresbeitrag Seiner k. u. k. Hoheit des durch

lauchtigsten hochwürdigsten Herrn Erzherzog 
E u g e n ............................................................ ! 60 60

Jahresbeitrag von weiland S r. k. u. k. Hoheit 
des durchlauchtigsten Herrn Großherzog 
Ferdinand IV. von T oscana ......................| 20 20

An Subvention des hohen Landtages für das 
Herzogtunr S a lz b u r g ................................... 200 200

An Subvention der löbl. Salzburger S par
kasse-Direktion ............................................... 200 200

An Subvention der löblichen Stadtgemeinde 
S a lz b u rg ........................................................

I
| 200 200 _

An Erlös für verkaufte Gesellschafts-Publika
tionen ............................................................ :

j
1 39 _ 39

Jahresbeiträge der Mitglieder: !
300 a 8 Är .............................. K  2400’—

31 ä 4 K .............................. „ 124 — i 2524

i
!
|

439

50

2524

Ernpsangene Zinsen von Kapitalien:
a) Sparkasse-Zinsen . . . .  K  292*90
b) detto Jubiläumsfond . . . „ 01*53
c) Postsparkasse-Zinsen . . . „ 4.64
d) Kupon-Zinsen ....................„ 80*— 07 439 07

Beitrag von der Heinrich Wallmann'schen 
S t i f t u n g ........................................................ 50

Außerordentliche Subvention des hohen k. k. 
Ministerium für Kultus und Unterricht . 1500 1500

Außerordentliche Subvention von S r. Durch
laucht dem regierenden Fürsten von und 
zu L iechtenstein ........................................... 500 500

Beiträge zum Dr. A. Petterdenkmal . . . . 269 14 i 269 14
Sparkasse-Zinsen vom Fonde zur Erneuerung 

der Fresken an der Pferdeschwemme . . .
Gemachte Sparkassabehebungen......................

„ Postsparkassabehebungen, Geba
rungsabgang  

1

122 23

282 
j  4100

803

02

84
6223 44 11394 17

:
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1.907 a u s g a b e n : K h K h

I Oktober 1 Per Konto für A usgrabungen.................... 67 — 67 —
i „ „ „ S t e u e r ................................. 17 17 17 17
! „ „ „ Vereins-Archiv-Miete . . . 105 — 105 —
i „ „ „ Jahresbeiträge an Vereine und

K orporationen.................... 98 40 93 40
H „ „ Porti u. Versendungsauslagen 187 05 187 05

rr „ „ D iv erse ................................. 108 66 108 66
„ „ Druck und Redaktion . . . 2588 36 2583 36

.-1 „ „ „ Dienstleistungen..................... 86 75 86 75
1 „ „ „ Fresken, Schreibarbeit . . . 12 25 12 25
! ft „ „ Renovierungen, darunter Bei-

| träge zu den Erhaltungs-Ar- 
beiten der Grabsteine an der

• Pfarrkirche Hallein . . . . 122 80 122 ! 80
! n Abschlußzahlung für das Dr. A. Petter- : !
! D enkm al................................................. 2840 — 2840
i ” Einlagen in die Salzburger Sparkasse zum 

Ju b iläu m sfo n d ..................................... 561 53
:$

"
Sparkasse-Zinsen dem Erneuerungsfond 
konto Fresken gutgeschrieben................. 282 02

! " Einlagen in die Salzburger Sparkasse 
H a u p tfo n d ............................................... 1492 90

„ Einzahlungen in die k. k. Postsparkasse. 692 64

! '
Einlagen zum Spezialfond Quellen-Pu
blikationen ............................................... | 2000

i Kasse-Saldo zuhanden laut Kassebuch . 141 64

1 00

/
1 Sept. 30 6223 44 11394 17

(
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B i l a n z  ü b e r  d e n  V e r m ö g e n s s t a n d
der Gesellschaft nach dem Stande am 30. September 1908.

Akt i va : IC h
; i

Einlagen in der Salzburger Sparkasse Buch Nr. 33.180 . . . .  
Effektenbestand:

5130 1 u :

1 Rente zil lUOO fl. - 2000 IC zmn Kurse von K  00 30 . 1030 : — 1
Einlage im Checkkonto der k. k. Postsparkasse Nr. 00.023 . . . 130 83
Abt Hauthaler Urkundenbuch W e r t.............................................

Jubiläumsfond:
2822 38

Sparkasse-Einlagen Buch Nr. 103.000 .....................................
Fond für Quellenpublikationen:

2203 1 07 i
1 s

Sparkasse-Einlage Buch Nr. 213.787 ......................................... 2000
Kassebestand laut Kassebuch.............................................................. 141 : 04

P a s s i v a :

14,308 88 :

Gesellschaftsvermögen.......................................................................... 88 V
i

In  Verwaltung 6er Gesellschaft befinden sich 
nachstehende Zonde:

! ' i
j 1. Fond zur Erneuerung der Fresken an den Wänden der Pferde

schwemme am Sigmundsplatz in Salzburg: 1 Sparkasse-

1 ;
!

!
-

! Buch Nr. 188.330, Einlage am 30. September 1008 . . .
2. Stiftung „Enk von der Burg": Sparkasse-Buch Nr. 00.230,

8010 | 37

Einlage am 30. September 1008 ......................................... j
3. Stiftung „Dr. Heinrich Wallmann'sche": Sparkasse-Buch Nr. I 

168.204, Einlagenstand am 30. Sept. .1007 . . IC 1148*78 j
Zinsen am 31. Dezember 1907 .........................K  43*04

IC 1191-82
Hievon behoben......................................................K  30*—

314

I

11

30. September 1908 S t a n d .............................IC 1141 82 1 1141 | 82 ;
: 94(')(i 30 ;

Salzburg, am 30. September 1908.

Eligius scheibl, ö3. Kafiier.

Salzburg, am 6. Oktober 1908
Geprüft und richtig befunden:

Julius fjaagtt, Zranz K rieger-
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Erzherzog Ferdinand IV., Grotzherzog von Toscana.

^  D en  R eigen der verblichenen M itg lieder der Gesellschaft eröffnete 
S e . kaiserliche Hoheit F e r d i n a n d  IV.. G r o ß h e r z o g  v o n  T o s c a n a  
am  18. J ä n n e r  1908.

D er hohe Verstorbene w ar am  10. J u n i  1 83 5  zu F lorenz a ls  S o h n  
des G roßherzogs Leopold II. von T oscana  au s dessen zweiter Ehe m it 
M a r ia  A ntonia, Tochter des K önigs F ranz  I. von S iz ilien , geboren. A us 
A nlaß  der G eburt des P rinzen  w ard  ein Volksfest angeordnet, bei dem, einer 
patriarchalischen S i tte  gemäß, die großherzogliche Residenz allen Bevölke
rungskreisen offen stand. D a  aber gerade um diese Z eit in  L ivorno die 
Cholera au ftra t, w urde das Fest unterbrochen und erst später fortgesetzt. 
I n  die Leitung der Erziehung des jungen P rinzen  teilten sich hervor
ragende M ä n n e r : M a rq u is  Cosimo R igolst, M a rq u is  B a rto lin i B aldelli, 
dann der D irektor des physikalischen M useum s Vinzenz A ntinori. I n  die 
literarischen S tud ien  führte den jungen P rinzen  Agostino G iu lia n i ein. 
D ie mathematischen S tu d ie n  leitete Professor C o r r id i ; in  der Physik und  
in  der Astronomie unterrichtete ihn Professor G onella, in  den Rechts
wissenschaften A dalbert del Rosso, in  den m ilitärischen S tu d ie n  endlich 
der G eneral D ella Rocca. A ls der Erbgroßherzog das 18. L ebensjahr 
erreicht hatte, w urde er von seinem V ater zum „G ra n  Conestabile" des 
toscanischen S t .  S te fan -O rd en s ernann t und zur E rlang un g  praktischer 
Verw altungskenntnisse zu den M inisterratssitzungen zugelassen; das S tim m 
recht erhielt er indes erst nach zurückgelegtem 21. Lebensjahre. Z u r  V er- 
vollkommung seiner Erziehung unternahm  F erd inand  im J a h re  1856  eine 
Reise, die ihm auch Gelegenheit bot, sich eine Lebensgefährtin  zu w ählen. 
E r  erkor sich die Prinzessin A n n a ,  Tochter des K önigs J o h a n n  von 
Sachsen, zur F ra u . D ie Hochzeitsfeier fand am  24. Novem ber 1856  zu 
D resden statt und im  folgenden M onate  erfolgte der E inzug des neu
verm ählten P a a re s  in  Florenz. A m  10. J ä n n e r  1 85 8  gebar die E rb 
großherzogin eine Prinzessin, welche in  der T au fe  den N am en M a r ia  
Antoinette e rh ie lt; sie bekleidete später die W ürde einer Aebtissin des ■
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Hradschiner adeligen D am enstiftes. D ie Ehe w urde am  10. F eb ru a r 1859  
durch den Tod der Prinzessin A nna gelöst.

Am 27. A p ril desselben J a h re s  verließ Großherzog Leopold II. 
T oscana . D ie Einigkeitsbewegung I ta l ie n s  hatte seinen T h ro n  zum 
W anken gebracht. A uf die am 11. J u l i  1859  zu V illafranca geschlossenen 
P rä lim in a rie n  entschied sich Großherzog Leopold II., um  den Verfechtern 
der italienischen E inheit jeden V orw and gegen die Rückkehr seines H auses 
nach T oscana  zu benehmen, zur Abdankung zu G unsten  seines ältesten 
S oh nes, der den T ite l Großherzog F erd inand  IV . annahm  und a ls  
solcher auch von den Fürstenhöfen anerkannt wurde. D a  aber der neue 
Großherzog die durch den Züricher V ertrag  vom 18. Oktober 1859  reser
vierten Rechte gegenüber den Unionisten nicht zur G eltung  zu bringen 
vermochte, faßte er den Entschluß, sich in  d as P riva tleb en  zurückzuziehen. 
M i t  einigen G etreuen nahm  er in  einer bei L indau  gelegenen V illa  
langem  A ufenthalt und übersiedelte dann nach Oesterreich, wo Kaiser 
F ran z  Josef seinem V etter einen T e il der Residenz in  S a lzb u rg  zur V er
fügung stellte.

Am 11. J ä n n e r  1868  verm ählte sich F erd inand  IV. zum zweiten- 
m ale m it Alice von B ourbon , Tochter des verstorbenen Herzogs K a rl III. 

'v o n  P a rm a . Dieser Ehe entsprossen fünf S öh ne  und fünf Töchter.
Großherzog F erd in an d  IV . bekleidete in der österreichischen Armee 

den R an g  eines Feldm arschalleutnan ts und w ar O berstinhaber des I n 
fanterieregim ents N r. 66.

W ie alle P rin ze n  des H auses T oscana , w ar er nicht n u r ein F reund  
der schönen Künste, sondern er zeichnete und m alte selbst vorzüglich. Eben
so erstreckte sich sein S tu d iu m  auf Architektur und M arinew esen. D ie 
V illa  T oscana  bei L indau  hat er 1876  nach eigenem E n tw u rf zu bauen 
begonnen ; desgleichen sind seine in einem kleinen H afen liegenden Schiffe 
nach seinen eigenen E ntw ürfen  gebaut und haben sich a ls  gute Schnell
segler bewährt. Besonderes Interesse brachte er auch der ausgedehnten 
Herrschaft Schlackenwert entgegen, die a ls  M usterdom äne gilt.

B is  in  seine letzten Lebensjahre ein rüstiger J ä g e r  befiel ihn 1902  
eine Lähm ung der B eine, wozu sich allmählich Herzleiden gesellte; ein 
Herzschlag machte am  18. J ä n n e r  um  3 U hr m orgens seinem Leben ein 
Ende.

S e i t  vierzig J a h re n  in  S a lzb u rg  residierend nahm  der hohe Verewigte 
an  allem, w as seine zweite H eim at betraf, den regsten A nteil und erw arb 
sich durch seine Liebenswürdigkeit und sein freundliches Wesen gegen 
Jederm ann  die S ym path ien  der gesamten Bevölkerung. D a  er ein w arm er 
F reund  des L andes w ar, genoß auch die Gesellschaft fü r Landeskunde 
seit dem J a h re  1868  die Auszeichnung, ihn a ls  ih r erstes M itg lied  au s  
dem allerhöchsten Kaiserhause an  der Spitze ihres Bestandverzeichnisses 
führen zu dürfen. D eshalb  beteiligten sich auch die in  S a lzb u rg  w eilen
den M itg lieder am 21. J ä n n e r  korporativ an  der feierlichen U eberführung 
der Leiche zum B ahnhöfe, deren Beisetzung in  der K apuzinergruft in  W ien 
am  23. J ä n n e r  stattfand.
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Sebastian Donner.
Domkustos S e b a s t i a n  S ä n n e t  w urde 1847  zu N iederndorf bei 

Kufstein a ls  der S o h n  einfacher Landleute geboren; er kam zum S tu d iu m  in  
d as B orrom äum  nach S a lzb u rg  und absolvierte das G ym nasium  in  M e ra n . 
I m  J a h re  1 86 5  tra t er in  das P riestersem inar in  S a lzb u rg  ein, kränkelte 
aber wiederholt und m ußte noch vor E rlang un g  der P riesterw eihe längere 
Z e it E rho lung  suchen. Am 26. J u l i  1869  w urde er zum P riester geweiht 
und kam in  die Seelsorge B rixlegg. V on dort kam er a ls  K oadju tor 
nach Kirchbühel und später a ls  W allfahrtspriester nach Kircheutal. 1877 
w urde S ä n n e t  K oadjutor in  S ü rru b e rg , drei J a h re  später S tad tv ikar in  
H allein, b is ihm 1 88 5  die P fa r re  G olling  verliehen wurde. D o rt wirkte 
er durch acht J a h re  und betätigte sich auch a ls  M itg lied  der Gem einde
vertretung. I m  J a h re  1893  w urde D an n e r in s  Dom kapitel nach S a lz 
burg  berufen, wo ihm das A m t eines D om pfarrers  und S tadtdechauten  
übertragen  w ard. H ier entwickelte er eine fruchtbare Tätigkeit auf kirch
lich-politischem und journalistischem Gebiete. S e in  T od  erfolgte ziemlich 
unerw arte t am  10. F e b ru a r  1908. M itg lied  unserer Gesellschaft w ar er 
seit 1899.

Friedrich Änton von Lürzer zu Aehenthal.
A m  3. M ärz  1 9 0 8  verschied in  M ittersill der k. k. N o ta r F r i e d r i c h  

v o n  L ü r z e r ,  ein G lied dieses alten, weitverzweigten S a lzb u rg er G e
schlechtes au s  der Linie, die ehemals bei D orfheim  bei S aa lfe ld en  saß. 
E r  w ar a ls  S o h n  des gleichnamigen S ekre tärs der k. k. F orst- und B erg 
direktion zu H all in  T iro l am 14. J u n i  1831  geboren und seit dem 
J a h re  1862  N o tar im H auptorte des obern P inzg au es, wo er sich die 
allgemeinste Achtung erwarb. Unserer Gesellschaft gehörte er seit dem 
J a h re  1866  an.

Johann Georg Mayr.
J o h a n n  G e o r g  M a y r  w ar geboren zu H allein  am  30. M ä rz  

1830 , besuchte das G ym nasium  und die theologische L ehranstalt in  S a lz 
burg  — im  G ym nasium  w ar er M itschüler A lexander P e tte rs  —  und 
w urde 1854  zum P rieste r geweiht. H ierauf wirkte er in  B erndorf, später 
in  S t .  Jo h a n n  i. T . a ls  H ilfspriester, w ar kurze Z eit P fa rrp ro v iso r in  
R e it bei Kitzbühel und kam 1861  a ls  Domchorvikar und K onsistorial- 
Archivsadjunkt nach S alzb u rg , welche S telle  er sechs J a h re  bekleidete. 
V on 1 86 4  an  w ar M a y r  zugleich auch aushilfsw eise M ilitä r-G a rn iso n s
Seelsorger, b is er 1867  zum R elig ionslehrer und H auskaplan  im M ili tä r -  
Erziehungshause zu Kaschau ernann t wurde. Schon im folgenden J a h re  
w urde er selbständiger M ilitärseelsorger und wirkte a ls  solcher b is 187 2  
in  S alzb urg , W ien und Linz. E r  verstand es in  dieser S te llu n g  nach 
allen S e iten  hin, insbesondere auch beim M ili tä r  sich beliebt zu machen.

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



266

S e in  Interesse fü r  das M ilitärw esen  und fü r alles, w as dam it zusammen
hängt, brachte ihn auch den zahlreichen V eteranenvereine nahe, denen er 
in  jeder R ichtung hilfreich entgegenkam. E r  w urde daher von vielen der
selben zum Ehrenniitgliede ernannt.

1872  b is 1 8 7 5  w ar M a y r  S ta d tp fa rre r  an  der S t .  Andräkirche in 
S a lzb u rg , 1 8 7 5 — 1881  Dechant in  S t .  J o h a n n  i. T . Schon 1878  zum 
Ehrendom herrn ernann t, w urde er 1881  M itg lied  des D om kapitels in 
S a lzb u rg  und lebte seit dieser Z eit ununterbrochen in unserer M itte . 
E r  bekleidete teils gleichzeitig, teils nach einander eine Reihe von kirch
lichen Aem tern, w ar 12 J ä h re  Konsistorialkanzler, P rosinodal-E xam inato r, 
M itg lied  des f. e. M etrop o litan - und Diözesan-Gerichtes und f. e. O rd i
nariats-K om m issär fü r die Oberrealschule und L ehrerbildungsanstalt.

1894  w urde er Domkustos, 1901  Domdechant.
E r  w urde aber auch in  weltliche Aeniter b e ru fen ; so w ar er 1883  

bis 1893  M itg lied  des Landesschulrates, 1888  b is 1 89 8  M itg lied  des 
G em einderates und bekleidete ein J a h r  die S te lle  des ersten V izebürger
meisters. A ls  G em einderat w ar er durch eine Reihe von J a h re n  M itg lied  
des V erw altungsra tes des M useum s, und seit 1871 M itg lied  und einige 
J a h re  auch im  Ausschüsse unserer Gesellschaft, deren V ersam m lungen er 
gerne und fleißig besuchte.

S e in  W irken fand offizielle Anerkennung durch V erleihung des gol
denen Verdienstkreuzes, sowie des O rdens der eisernen Krone, dann  des 
päpstlichen Ehrcnkreuzes von Jerusalem . S e in  W irken fü r die A llgem ein
heit, seine Herzensgütc, sein W ohlwollen sowie seine M äßig un g  und 
Duldsamkeit auch in  politischer Beziehung gewannen ihm  die Herzen aller, 
die ihn kannten.

M itte  J ä n n e r  d. I .  erkrankte Domdechant M a y r  und starb am 19. 
F e b ru a r  1908.

Dr. ctnton Huer.
A n t o n  A u e r  w urde zu S a lzb u rg  am  28. Oktober 1841  a ls  der 

S o h n  des wohlhabenden Bäckermeisters A uer in  der Linzergasse geboren, 
machte seine G ym nasialstudien am  S taa tsg ym n asin m  seiner V aterstadt 
und legte 1861 die M a tu ritä tsp rü fu n g  ab. H ierauf studierte er hier an  der 
theologischen F ak u ltä t und w urde ntt J a h re  1864  zum P riester geweiht. 
N u r kurze Z e it brachte er in  der Seelsorge zu und zw ar a ls  K ooperator 
in  Siezenheim . B ald  d arauf w urde er Professor am f. e. G ym nasium  
B orrom äum , dann  S ubdirek tor im Priesterhause. I m  J a h re  1878  wurde 
er zum o. ö. Professor der M oraltheologie an  der hiesigen theologischen 
F aku ltä t ernannt, an  welcher er b is zu seinem Tode wirkte, Nach beut 
Tode des P rofessors D r. Gassner hatte er auch das A m t eines K ustos • 
der Studienkirche übernom men. E ine Woche trennte ihn  noch von seinem 
vollendeten 30. D ienstjahre, dann  w äre er in Pension  gegangen. E r  
sollte diesen Zeitpunkt nicht m ehr erleben.

S e in e  Krankheit fühlte er schon durch lange Z eit, ließ sich jedoch

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



267

Dadurch von seinen Berufspflichten nicht abhalten, b is er das Ende seiner 
K räfte herannahen fühlte. Nach achttägigem K rankenlager im  S t .  Jo h a n n s -  
sp ita le verschied er am  25. F e b ru a r  1908.

Dr. Hermann Hoffmann.
D er V ater H e r m a n n  H o f f m a n n ' s ,  K arl H offm ann, ein B erline r, 

kam a ls  Schneidergeselle nach S alzb urg , lernte hier die W itw e des 
Schneiderm eisters W alz, eine B adenserin  kennen, verheiratete sich m it der
selben und führte das Geschäft in  der Theatergasse fort, in  der H äuser
reihe, welche längs der Salzach stand, heute aber schon lange abgerissen ist.

A us der 1. Ehe K a r l  H offm ann's stammten 4  S öhne. H erm ann  
w ar dem A lter nach der dritte und am  22. M ärz  1846  geboren. M it  
6 Ja h re n  tra t  er in die Volksschule zu S t .  A ndrä, im J a h re  1857  in  
das hiesige S taa tsg ym n asiu m  ein und m aturierte hier 1865.

I m  J a h re  1859  starb seine M u tte r, und sein V ater verheiratete 
sich darauf m it F räu le in  Josefine L aur.

V on seinen E lte rn  w ar H erm ann Hoffm ann fü r  den P riesterstand 
bestimmt und tra t im Oktober 1865  in  das hiesige A lum nat. Doch schon 
nach 9 T agen  verließ er dasselbe, weil er zur Ueberzeugung gelangte, 
daß er a ls  Theologe seinen B eru f vollkommen verfehlen würde. S e in e  
E lte rn  m ißbilligten diesen Entschluß und so zog er denn ohne jede A u s
sicht auf eine Unterstützung, n u r m it seinem mütterlichen E rbteil von 190  
G ulden auf die U niversität nach W ien, um Rechtswissenschaft zu studieren.

S e in  erstes S tu d ie n jah r verfloß unter großen Entbehrungen.
A m  Ende dieses w urde dem jungen S tuden ten  eine Hofmeisterstelle 

fü r  das kommende J a h r  angetragen und außerdem erhielt er ein S t ip e n 
dium. N u n  w ar er geborgen.

Z w ei J a h re  blieb er Hofmeister, das vierte S tu d ie n ja h r  widmete er 
sich ausschließlich seinen S tu d ie n , w as ihm durch das S tip en d iu m  und 
kleine Ersparnisse möglich w ar. 1869  legte er die zweite S ta a tsp rü fu n g  
in  W ien ab. I n  rascher Folge schlossen sich die dritte S ta a tsp rü fu n g  
und die vier R igorosen an. D en Doktorgrad erw arb er sich an  der U n i
versität in  Innsbruck .

Nach absolvierten S tu d ie n  tra t  H erm ann H offm ann a ls  unentgelt
licher P raktikant beim hiesigen Gerichte e i n ; nach 14 M on aten  wurde 
er Konzipient in  der Kanzlei des D r. Vinzenz Alexi.

1877  etablierte Hoffm ann sich a ls  selbständiger Advokat und ver
ehelichte sich im folgenden J a h re  m it F räu le in  M a rie  Lienbacher, der 
Adoptivtochter des H ofrates Lienbacher.

Dieser Ehe entsprossen vier K inder, ein S o h n  D r. H erm ann  Hoff
m ann  und die Töchter J d a ,  D o ra  und F rieda , von denen erstere an 
B a ro n  Jm h o f verheiratet ist.

D r . H erm ann Hoffm ann gehörte viele J a h re  dem Ausschüsse der 
Advokatenkammer an, w ar in seinen jüngeren J a h re n  ein eifriger B erg -
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steiget und M itg lied  des Ausschusses der hiesigen Alpenvereinssektion, 
seit 1887  M itg lied  unserer Gesellschaft.

E r  w ar schon in  seiner Ju g en d  klar und zielbewußt und jeder H alb 
heit F eind , ein integrer Charakter, ein treuer F reu n d  und geliebter, sorg
sam er Fam ilienvater.

A m  2. A p ril d. I .  ereilte ihn  nach kurzem Leiden der T od.

Zranz Lösch.
Geboren in  dem oberösterreichischen S tädtchen S chärd ing  am  I n n  

(4. M ä rz  1 861), w ußte es das Schicksal zu fügen, daß er der H eim at 
—  der junge E rdenbürger w ar in  G n ig l heimatberechtigt —  nicht ent
fremdet wurde. S e in  Onkel F ra n z  Lösch, Schuldirektor, ein wackerer, tüch
tiger Schulm ann, nahm  sich seiner w ärm stens an  und so kam schon int 
A lter von zehn J a h re n  der m it einer klangvollen A lt-S tim m e begabte 
K nabe in s  S a lzb u rg e r D om singknaben-Jnstitut, wo sein bedeutendes 
musikalisches T a le n t nachhaltigste F ö rderung  erfuhr. Z u  seinen Jn s ti tu ts -  
kameraden zählte auch der k. k. H ofopernsänger Josef R itte r. A ber nicht 
bloß der edlen „M usica" weihte er seine K räfte. Nach Absolvierung der 
obersten Klasse der k. k. Uebungsschule besuchte er die unteren  Klassen der 
hiesigen k. k. S taats-R ea lschu le  und tra t  h ierauf in  die 1875  neu errichtete 
Vorbereitungsklasse der k. k. L ehrerbildungsanstalt über. Nach beendeten 
S tu d ie n  erw arb er sich Ende J u l i  1 88 0  das Reifezeugnis m it A u s
zeichnung. D a s  glänzende P rü fu n g serg eb n is  lenkte die Aufmerksamkeit 
der städtischen Schulbehörde auf den jungen  M a n n . F ra n z  Lösch wurde 
im  Herbste 1880  zum provisorischen A ushilfsleh rer fü r  den S tadtbezirk  
S a lzb u rg  e rnann t und zur D ienstleistung der allgemeinen Volks- und 
Bürgerschule zugewiesen. Nach zw eieinhalbjähriger S chu lp rax is unterzog 
er sich (A pril 1883) der Lehrbefähigungsprüfung fü r  allgemeine Volks
schulen und erlangte hiebei ein Z eu gn is  ersten G rades. I m  J a h re  1 88 4  
erbat sich die Nachbargemeinde Äigen den tüchtigen S chulm ann  zum 
Leiter der Ortsschule. E in  J a h r  d arauf (18 85 ) erlangte er endlich das 
heißersehnte D esinitivum , und zw ar a ls  Lehrer an  der mehrklassigen Schule 
zu G nigl. D ie Kollegen des Landbezirkes, welche schon wiederholt G e
legenheit hatten, des jungen P ädagogen  besondere Fähigkeiten und treffliche 
Charaktereigenschaften kennen zu lernen, w ählten den 25jährigen  Ä m ts- 
b ruder zu ihrem V ertreter im  „k. k. Bezirksschulrat S a lzb u rg -L an d ."  I m  
Septem ber 1897  w urde er wieder a ls  Lehrer in  die Volks- und B ü rg e r
schule in  S t .  A ndrä  in  S a lzb u rg  berufen. Doch w aren seine K räfte durch 
eine Krankheit, die ihn 1 88 4  befallen hatte und deren Folgen  er nicht 
m ehr losbekommen konnte, schon im  unaufhaltsam en V erfalle begriffen. 
Nachdem er wiederholt K rankenurlaube genommen hatte, verschied er fast 
plötzlich in  der Nacht vom 3. au f den 4. M a i  1908. O bw ohl er erst seit 
1 90 6  unserer Gesellschaft angehörte, w ar die T ra u e r  über sein Hinscheiden 
groß, denn er w ar ein M a n n , dessen T a len t und E ifer noch zu den 
schönsten Hoffnungen berechtigte, die ein zu früher T od  knickte.
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©berbergrat Heinrich Prinzinger.
A m  14. J u l i  1908, abends halb 5  Uhr, ist in  seinem H ause B runn-- 

Hausgasse N r. 4  H err k. k. O berbergrat i. P .  Heinrich P r i n z i n g e r , .  
eine stadtbekannte und hochgeschätzte Persönlichkeit, im  A lter von 86  J a h re n  
gestorben. D er Verblichene w ar ein w arm er F reu n d  S a lz b u rg s  und tra t  
fü r  dessen Interessen, besonders in  ästhetischer Hinsicht w iederholt m it 
w ahrem  Feuereifer ein. O berbergrat P rin z in g e r w ar der vierte (jüngste) 
S o h n  des ehemaligen P flege rs  und Landrichters Josef P rin z in g e r von 
Z ell am  See, der un ter der bayrischen R egierung dortselbst tätig  w ar 
und dann  in  den österreichischen S taa tsd ie n st übernom m en w urde. D er 
junge Heinrich P rin z in g e r besuchte das G ym nasium  in  K rem sm ünster 
und studierte M ontanw esen auf der Bergakademie in  Chemnitz. Durch 
viele J a h re  hindurch stand P rin z in g e r a ls  Geologe bei der geologischen 
R eichsanstält in  V erw endung. I n  dieser Z eit hat er unser L and  und die 
angrenzenden Gebiete teilweise im  V erein m it dem Chefgeologen der k. k. 
geologischen R eichsanstalt L i p p o l d  in  geologischer Hinsicht genanestens 
durchforscht und seine Ergebnisse in  folgenden wissenschaftlichen A rbeiten 
niedergelegt, die in  den Schriften  der genannten A nstalt erschienen: Ueber 
die Schiefergebirge im  südlichen T eile des K ronlandes S a lzb u rg . 1850. 
—  Schiefergebilde der Um gebung von W erfen. 1851. —  V ersteinerungen 
au s dem Salzburgischen. 1851. —  Ueber den bunten S an dste in  und die 
Grauwacke südlich vom T än n en - und Dachsteingebirge. 1852. —  Kreide 
in  S a lzb u rg . 1853. S p ä te r  kam er zur S alinen ve rw altun g  in  H allein  
und dann  a ls  S a lincnverw alter nach Ebensee. A ls O berbcrgrat tra t er 
in  den R uhestand und lebte seither in  S alzburg . H ier setzte er seine 
eifrige wissenschaftliche Tätigkeit m it großem Erfolge fort und beteiligte 
sich insbesondere auch an  den Arbeiten der Gesellschaft fü r  Landeskunde, 
der er seit 1883  a ls  eifriges M itg lied  angehörte. I n  den M itte ilungen  
der Gesellschaft veröffentlichte er folgende B e iträ g e : 1 8 9 9 :  Geologische
Streifzüge im  Lande S alzb u rg . 1 9 0 5 :  D a s  S a lzb u rg er K onglom erat. 
1 9 0 7 :  D ie G liederung der T riasfo rm ation .

Dr. tbeol. Sebastian tjaibadjer.
D r. theo l. S e b a s t i a n  H a i d a c h e r , k. k. Professor an  der theo

logischen F akultä t w urde am  7. J ä n n e r  1866  in  F o rstau  geboren, studierte 
am s. e. B o rrom äum  und an  der theologischen F aku ltä t und w urde nach 
E m pfang  der Priesterw eihe zuerst in  G nigl in  der Seelsorge angestellt. 
Z um  Hofkaplan S r .  Em inenz des Fürsterzbischofes K ard ina l Jo h a n n  
H aller ernannt, fand er M uße die Rigorosen zur E rlang un g  der theolo
gischen D oktorw ürde abzulegen und sich auf einen Lehrstuhl an  der theo
logischen F ak u ltä t vorzubereiten. Nachdem er durch einige Z e it die Lehr
kanzel fü r  Pastoraltheologie suppliert hatte, w urde er am  28. M ä rz  1898  
zum Professor der Kirchengeschichte und des Kirchenrechtes ernannt. A ls  
Schriftsteller w ar er wegen seiner patristischen S tu d ie n  sehr geschätzt.

18
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S e in e  A rb e iten : D ie Lehre des hl. Jo h a n n e s  Chrysostom us über die 
S ch riftinsp iration  (S a lzb u rg , P u ste t 1897). —  N eun Ethika des E v a n 
gelienkom m entars von Theodor M elitenio tes und deren Q uellen. B yzan
tinische Zeitschrift 1901 . —  S tu d ie n  über Chrysostomus-Eklogen. W iener 
Sitzungsberichte pH. h. Klasse C X LIV  (1902). —  D re i unedierte C hry- 
sostomus-Texte einer B aseler Handschrift. Inn sb ruck , A. F . Rauch 1906. 
—  C hrysostom us-Fragm ente im  M axim os-F lo rileg ium  und in den S a c ra  
P a ra lle la . Byz. Zs. B d . 16. (1907). —  D es hl. Jo h a n n e s  Chrysostomus 
Büchlein über H offahrt und Kindererziehung —  au s  seinen Schriften  
übersetzt und herausgegeben. (F reibu rg  i. B ., H erder 1907), u. a. fanden 
in  der gelehrten W elt verdienten Beifall. A n  den V orarbeiten zum P r o 
vinzialkonzil von 1906  nahm  er regen A nteil, w ofür er durch E rnennung  
zum wirklichen K onsistorialrat ausgezeichnet w urde. I n  den letzten Lebens
jahren an  einem M agenleiden erkrankt, suchte er endlich durch eine O pe
ration  in M ünchen Genesung zu erlangen. A ber das Uebel w ar schon zu 
weit fortgeschritten. E r  verschied in  einem S a n a to r iu m  zu M ünchen am
27. J u l i  1908. S e in e  sterblichen Ucberreste w urden am 30. d. M . in  
S a lzb u rg  bestattet. M itg lied  unserer Gesellschaft w ar der Verblichene seit 
1 89 7 .

Landesprästdenl Graf Saint-Iulien.

S o n n ta g s  den 23. A ugust 1908  verbreitete sich m it W indeseile die 
Nachricht, daß G ra f  S t .  J u l i e n  gegen 3 U hr an  H erzlähm ung ver
schieden sei.

D er unerw arte t rasch eingetretene T od  des Landespräsidenten hat 
im ganzen Lande ein G efühl aufrichtigster T ra u e r  ausgelöst. I m  V er
laufe der elf J a h re , welche G ra f S t .  J u l ie n  an  der Spitze der L andes
regierung stand, hat er es verstanden, die S ym path ien  der Bevölkerung 
im  vollsten M aße zu erwerben. S e in e  w arm e Fürsorge für das W ohl 
des Landes, sein lebhaftes Interesse fü r alle V orgänge in unserem öffent
lichen Leben hatte er bei jeder Gelegenheit betätig t und insbesondere in 
Zeiten der N ot tatkräftigst bekundet. Ueberall, wo es galt, helfend und 
unterstützend einzugreifen, w ar G ra f S t .  J u l ie n  an  der Spitze, und ra s t
los bemüht, seinen verantw ortungsvollen  Pflichten nachzukommen. S e in  
liebensw ürdiges A uftreten jederm ann, auch dem schlichtestem M an n e  au s  
dem Volke gegenüber, hatte ihm die Herzen aller gewonnen, und so 
trau ert denn in S ta d t  und Land alles um  den Dahingeschiedenen. I n  
ihm  hat S a lzb u rg  einen w ahrhaft väterlichen F reund , einen F örderer 
alles G uten verloren, der sich in  allem, w as er ta t  n u r  von den edelsten 
M otiven  leiten ließ. A ber auch der S ta a t  verliert in  ihm  einen seiner 
treuesten D iener, der m it ganzer H ingebung sein A m t versah.

G ra f Klem ens S a i n t  J u l i e n - W a l l s e e ,  k. k. Käm m erer, G e
heimer R a t, O berst-E rbland-Falkenm eistcr in  Oesterreich unter der E n n s,
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Ä h renritte r des souveränen M alteser-R itterordens und R itte r  anderer 
hoher O rden, w urde am  25. Septem ber 1845  zu G raz geboren. E r  be
suchte das S taa tsg ym n asiu m  in  Linz und absolvierte dann  die juristischen 
S tu d ie n  an  der W iener U n iversitä t^  I m  J a h re  1 86 9  tra t  er bei der 
F inanzprokuratu r in  W ien in  den -Staatsdienst und kam später zu der 
S ta tth a lte re i nach Linz. 1882  w urde er S ta ttha lte re i-S ek re tä r in  I n n s 
bruck. V on 1884  an w ar er B ezirkshauptm ann in K u fste in ; 1889  
w urde er zum S ta tth a lte re ira t und Leiter der Bezirkshauptm annschaft 
-Bregenz ernannt. I m  J a h re  1 89 5  kam er a ls  H ofrat wieder zu der 
S ta tth a lte re i in  Linz und in  dieser S te llun g  erfolgte am  14. Dezember 
1897  seine E rnennung  zum Landespräsidenten in  S a lzb u rg , welche 
S te llu n g  er im J ä n n e r  des darauffolgenden J a h re s  an tra t. A uf dem 
schwierigen Posten des obersten politischen Beam ten des L andes h a t es 
G raf S t .  Ju lie n  verstanden, sich die S ym path ien  und die Wertschätzung 
aller Schichten der Bevölkerung zu erwerben. D er G rundzug  seines 
W esens w ar eine vornehme, wirklich ritterliche D enkungsart und höchste 
Gerechtigkeit.

S e i t  dem A n tritte  seines hohen A m tes in  S a lzb u rg  gehörte G ra f 
S t .  Ju lie n  zu den M itg liedern  unserer Gesellschaft, deren V orträge er 
ö fters m it seinem Besuche beehrte und an  deren B estrebungen er, wie 
an allem Schönen und G uten  lebhaften A nteil nahm . W ie in  anderen 

.Kreisen w ird auch in  unserm das Andenken an  ihn erhalten bleiben.

V-:*
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Protokolls-Auszüge
von den Verhandlungen des Ausschusses der Gesellschaft für Salzburger

Landeskunde.

24. Oktober 1907.
B egrüßung  des neugewählten Ausschusses. —  W ahl der V ere in s- 

funktionäre. —  Beschluß, einen Fragekasten an  den B creinsabenden  
aufzustellen. —  S tellungnahm e gegen den V erschönerungs-V erein wegen 
A nbringung  des G itte rs  vor der Kapitelschwemme. —  Bericht ü b e r  
G rabungen  im  Kollerfelde bei Glasenbach und in  K em ating.

7. N ovem ber 1907.
Bericht über die Aktion zur H erausgabe von Quellenpublikationen. 

—  B era tu ng  über das Petter-D enkm al. —  Bericht über die A uf
stellung einer Jn schrifttafel beim Schrannentisch in  O beralm  und B e 
schluß eines Dankschreibens an  D irektor T hom a des M arm orw erkes 

Kieker"
21." Novem ber 1907.

Zuschrift des hohen Landesausschusses betreffs Abgabe eines G u t
achtens anläßlich A usarbeitung  einer neuen L andesbauordnung. —  
Fortsetzung der A rbeiten an  der Pferdeschwemme.

19. Dezember 1907.
B era tu ng  über die A usstattung  der Jubiläum s-Festschrift. —  G e

such um  eine M inisterialsubvention  zur H erausgabe von Q uellenpub li
kationen.

16. J ä n n e r  1908.
Spende anläßlich des 60. G eburtsfestes des Dichtes F ra n z  W is- 

bacher. —  Beschluß, die E nthüllung  des D r. A. Petter-D enkm als in  
V erbindung m it dem 75jährigen  Ju b ilä u m  des M useum s zu begehen.

20. F e b ru a r  1908 .
M itte ilu ng  von der G ew ährung  der M inisterialsubvention. —  

Besichtigung des P robefeldes bei der Pferdeschwemme.
6. A p ril 1908.

G ew ährung  einer S ub ven tion  fü r  die Q uellenpublikationen durch 
S r .  Durchlaucht den regierenden F ürsten  Jo h a n n e s  II. von und zu  
Liechtenstein. —  Beschluß, nach M öglichkeit das 1. H eft des 4 9 . J a h r 
ganges n u r  B eiträgen  zur Geschichte des J a h re s  1809  zu widmen und
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a ls  Festschrift herauszugeben. —  B era tung  über die G artenan lage beim 
Petter-D enkm al.

7. M a i  1908.
B era tung  über d as  von B a u ra t  E ig l entworfene G utachten über 

die Landesbauordnung. —  A uszahlung der S ubven tion  zur R estau 
rierung  der Grabdenkm äler an  der Pfarrkirche in  H allein.

2. J u l i  1908.
Kassabericht über die Kosten des Petter-D enkm als. —  Beschluß 

einer E hrung  fü r  den H errn  Architekten A. W eber in  W ien. —  B e 
gutachtung einer von H errn  A. Schernthaner in  Taxenbach eingesen
deten S am m lu n g  von Volkstrachten m it Text.

2 3 . J u l i  1908.
Bericht über Abgabe der Tauschschriften an  Studienbibliothek und 

M useum . —  B eantw ortung  einer A nfrage, seit w ann  A igen a ls  selbst
ständige O rtsgem einde bestehe. —  E influßnahm e auf den A ufbau  
Lessachs in  einer den ländlichen und heimischen V erhältnissen entspre
chenden Weise.

3. Septem ber 1908.
W idm ung des H andexem plars der „M itte ilungen" des f  D r. F . V . 

Z illner a ls  Ju b iläu m sg ab e  fü r  die Gesellschaftsbibliothek durch F r ä u 
lein A nna Z illner. Ausdruck des Dankes. —  B ew illigung  fü r  Professor 
Plessy, in  einer französischen Zeitschrift die B ild er der A nthropologen
festschrift reproduzieren zu dürfen. —  S ubven tion ierung  der R estau 
rierung, beziehungsweise Versetzung der G rabsteine in  H allein . —  
R evision des M itgliederverzeichnisses.

1 . Oktober 1908.
Aktion zur G ew innung von neuen M itg liedern . —  B ew illigung  

einer S ubvention  zu G rabungen  in  H ellbrunn. —  V orbereitungen fü r  
die G eneralversam m lung.
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M i t g l i e d  e r - Ve r z e i ch n i s
(mit Sd)luss des XLVIII. Vereinsjabres).

D ie m it * Bezeichneten sind seit dem G ründungsjah re  (1860)- 
ununterbrochen M itg lieder der Gesellschaft.

M itg lieder, deren N am en keine O rtsangabe  beigesetzt ist, wohnerr 
in  der S ta d t  S a lzb u rg .
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Protektor.

Heine k. und k. Hoheit der durchlauchtigste Prinz und Herr

Fra«; Ferdinand,
<6*?l)#r?eg tt«n tOeUerreich-ENe,

Kais. Prinz und Erzherzog von Oesterreich, König!. Prinz 
von Ungarn, Böhmen etc. etc.
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Mitglieder.

S ein e  f. und k. Hoheit der durchlauchtigste H err

Erzherzog Ludwig Viktor.
S eine  $. und f. Hoheit der durchlauchtigste H err

t  Erzherzog Derdinand IV., Grohhcrzog von T oscan o .
S ein e  t. und !. Hoheit der durchlauchtigste und hochwürdigste H err

Erzherzog Eugen.

G h r r n - M i t g l i e d e r
R e d t e u b a c h e r  A nton, D r., emerit. Assistent der f. f. geolog. Reichs

anstalt in  W ien. 1873.
S k u p p a  Josef, t. it. k. M a jo r  i. P .,  Korrespondent der t. k. geolog. 

R eichsanstalt. 1876.
M u c h  M a tth ia s , D r., k. k. R eg ie run gsra t und M itg lied  der k. k. Z en tra l-  

Kommission f. K. u. h. D . in  W ien (Hietzing). 1881 .
F u g g e r  E berhard , Professor an  der k. k. S taats-O berrealschüle i. R ., 

Korrespondent der k. k. Zentral-K om m ission f. K. u. h. D ., der k. k. 
geolog. R eichs-A nstalt und der k. k. Z en tra la n sta lt fü r  M eteorologie 
und Geodynamik. (18 80 ) 1894.

P i r c k m a y e r  Friedrich, k. k. R eg ierun gs-R at, Archivdirektor der k. k. 
Landesregierung i. R . und Konservator. (18 72 ) 1897 .

Hauthaler Willibald, Prälat, A bt des S tif te s  S t .  P eter. (1871 ) 1898
B e r g e r  V itu s , k. k. R eg ierun gsra t, Architekt, D irektor der k. k. S ta a t s 

gewerbeschule, K orrespondent der k. k. Zentralkommission f. K. u. 
h. D . in  W ien. (18 81 ) 1904.
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K o r r e  s p o n d l e r e n d e  M i t g l i e d e r .
Z a h n  Josef, von, D r., k. k. H ofrat, Professor und V orstand des Landes- 

Archives in G raz i. R . 1869.
O h l e n s c h l a g e r  Friedrich, kgl. O berstudienrat und Rektor des königl. 

L udw igsgym nasium s in  M ünchen. 1888.
W u t k e  K onrad, D r., kgl. A rchivrat in  B resla u . 1893.
W a g n e r  H erm ann F ., k. k. Schulrat, Professor i. R . 3" Klosterneuburg. 1894.
L c h n c r  Tassilo, P., K ap itu lar des S tif te s  K rem sm ünster, G ym nasial- 

Professor i. R . in  K rem sm ünster. (1894 ) 1896.
H i t t m a i r  Ant., D r., k. k. Uuivers.-Bibliothekar, Innsb ruck . (18 90 ) 1897.
S c h w a  b F ranz , P., K onventual des S tif te s  K rem sm ünster, k. k. P r o 

fessor, Direktor der S te rnw arte . 1898.
D o b l h o f f  Josef, F re ihe rr von, Schriftsteller, korrespondierendes M i t 

glied der k. k. geologischen Reichsanstalt und des In s t i tu t  n a tio n a l 
zu Genf, in  W ien. (1885 ) 1899.

O r d e n t l i c h e  M i t g l i e d e r .
A b c r l e  von Horstenegg, Am alie, k. k. R eg ie run gsra ts- und P r o 

fessors-W itwe, W ien. 1893.
A b f a l t e r  M elchior, D r., Professor der k. k. theolog. Fakultät. 1898. 
A d r i a n  K arl, Fachlehrer der Bürgerschule. 1898.
A i g n e r  Josef, D r., k. k. S e n a ts -P rä s id e n t a. D . 1891.
Altenweisel Josef, D r., Fürstbischof von B rixen. 1900.
A n g e r m  a y e r  Josef, R itte r  von Rebenberg, Apotheker, G erichts- 

Chemiker und a. v. S a n itä ts ra t.  1881.
A p f e l b c c k  K arl, k. k. O berforstrat und Landesforstinspektor. 1905. 
A s p ö c k  K arl, Fachlehrer. 1908.

f A u e r  A nton, D r., Professor an  der k. k. theol. F ak u ltä t und f. e. 
geistl. R a t. 1883.

10 B a d - G a s t e i n ,  Kur-Kommission. 1894.
B a l d i  Friedrich, D r., k. k. Oberbezirksarzt, W ien. 1902.
95a ls c i  G ottfried, D r., k. k. Landesgerichtsrat, R adstadt. 1900. 
B a r g e z i  M a ria , Lehrerin. 1904.
B a u e r n f c i n d  T hom as, k. k. Professor i .R .  in  G rie s  bei Bozen. 1900 . 
B e c k e r  Leopold, k. k. P räfek t der k. k. Theresianischeu Akademie 

i. R . 1898.
B e h a c k e r  A nton, k. k. Landesschulinspektor. 1902.
B e i n l o s e r  Josef sen., K aufm ann. 1873.
Berger Franz, B ankier und Bürgerm eister der L andeshauptstadt S a lz 

burg . 1899.
B e r t e l  E duard , k. und k. H of-Photograph, K orrespondent der k. k. 

Zentral-K om m ission f. K. u. h. D . 1889.
"20 B e u e r l e i n  V alen tin , D irektor der M arm orw erke M ayr-M eln ho f. 

1903.
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S i e b t  Alfred, k. k. F v rs tra t in S a lzb u rg . 1896.
S i e b t  R udo lf, K aufm ann, Landtagsabgeordneter. 1903.
B i r n b a c h e r  R ichard, k. u. k. H aup tm ann  in  Laibach. 1901. 
S o g d a n  S la s iu s , E dler von, großh. tosean. G eheim -Sekretär. 1878 . 
S r a n d f t ä t t e r  K arl, D r., k. k. S teuerinspektor. 1901.
S t  n u n  F ranziska F rä u l. (F irm a  I .  S ra u n , Steinmetzmeister). 1 8 9 5 . 
S t a u n  Josef, Fachlehrer der Sürgerschule. 1900.
S s e i h t e t  A nton, Schriftsteller, M attsee. 1891.
B u c h g r a b  e r  A lois, k. k. Poftkontro lor i. R . 1904.

30  B ü c h n e r  Jo h a n n , D om kapitular und K onsistorialrat. 1898.
D a c h s  Josef, Kanzleileiter der Unfallversicherungs-A nstalt. 1902. 

s D a n n e r  S ebastian , Domkustos u. f. e. Konsistorial-K anzler, päpstl. 
H au sp rä la t. 1899.

D e m e l  K arl, Architekt und Fachvorstand der k. k. S taatsgew erbeschule.. 
1900.

D i e t e r  Heinrich, k. u. k. Hofbuchhändler. 1892.
D ü r i n g e r  R ichard sen., K aufm ann. 1891.
D u n k l  Jakob, k. k. Forstinspektions-Oberkommissär. 1902.
D u n s t m a i r  M a tth ia s , S ta d tp fa rre r  und Distrikts-Schnlinspektor in 

T raunstein . 1904.
D u sc h  F ranz , k. k. N o ta r in  H allein. 1892 . ^
E b e r h a r t  Josef, B ürgerm eister und Landtagsabgeordneter in S a a l-  

felden. 1893.
4 0  E b e r l e  F ranz , k. k. S teueroberinspektor i. R . 1903.

E b e r l e  H erm ann, k. u. k. H auptm ann . 1904.
E b n e r  M a tth ia s , K anonikus in  M attsee. 1902.
E i c h n e r  Josef, K anonikus in  T ittm oning . 1908 .
E i g l  Josef, k. k. S a u ra t  der k. k. Landesregierung. 1885.
E i s t e r e r  E duard , k. k. R echnungsrat. 1906.
E n g l  J o h a n n  Ev., kaiserl. R a t, Ins titu tsd irek to r i. R . 1866. 
E n i g l  A nton, k. k. S e tg ra t  a. D. 1892.
E p e n s t e i n  H erm ann, D r., k. S ta b s a rz t a. D ., B erlin  und M a u te rn -  

dorf. 1894.
E r b e n  Antonie, Lehrerin. 1899.

50  E r b e n  W ilhelm , D r., k. k. o. ö. U niversitäts-Professor in I n n s 
bruck. 1905 .

E r l a c h  R obert von, D r., k. k. F in a n z -R a t i. R . 1884 .
E t h o f e r  T ., akad. M ale r. 1901.
F e s t r a e t s  van  T h ie n e n ,J u liu s , Lehrer an  der städtischen Volks- und  

Bürgerschule. 1901.
F i n k  H ans, K unstm aler. 1903.
F i ß l t h a l e r  F ranz , Kunstmühlenbesitzer u. H andelskam m errat. 1888 .. 
F l o ß m a n n  J o h a n n  S . ,  K aplan, d. z. in  M ünchen. 1883. 
F ö r s t e r  Jakob, k. u. k. Hofdekorationsm aler. 1903.
F o r s t n e r  F ranz , K ooperator. 1903.
F r a x o l a  K arl, R itte r  von, großh. tosean. Kanzleidirektor. 1878.

6 0  F r e u d e l s b e r g e r J .  B .,f .e . K onsisto rial-S tiftungen-V erw alter. 1903 ..

© Gesellschaft für Salzburger Landeskunde, Salzburg, Austria; download unter www.zobodat.at



279

F r e u d l s b e r g e r  Jo h a n n , Lehrer. 1908.
F r e y  M ax  v., D r., o. ö. Universitätsprofessor in  W ürzburg . 1 90 1 . 
F r i s c h  E rnst, von, D r., Konzipist an der Bibliothek des R eichsrates, 

W ien. 1904.
F u n k e  R obert, D r., kais. R a t  und Salinenphysikus i. R . in H allein. 

1866.
F u n k e  Viktor, k. k. N otar. 1903.
G a e r t u e r  N ikolaus, Fabriksbesitzer, T ha lgau . 1895.
G a m p p  K arl, D r., P rim a ra rz t. 1897.
G a t t e r  m a y e r  W ilhelm , k. k. L andesreg ierungsrat i. R . 1894. 
G e r s t n e r  F ranz , städt. R echnungs-Revident. 1904.

70  G e p p e r t  P a u l,  Architekt. 1904.
G i e r t h  Heinrich, K onsulent im k. k. Ackerbau-M inist, in  W ien. 1 88 1 . 
G l a n z  K arl, R itte r  von, k. k. H ofrat i. R . 1866.
G l a s  R udolf, k. k. L andesgerichtsrat in  W erfen. 1895.
G o l l i n g , M arktgemeinde. 1894.
G r a s b e r g e r  F ranz , Inspektor der k. k. S taa tsb ah n en  in  Feldkirch. 

1900.
G r e i d e r e r  Sebastian , Bürgerschuldirektor in  Saalfelden . 1898.
G r e i n z  C hristian, D om -Chorvikar unv Konsistorial-Archivs-Adjunkt. 

1895.
G r i m b u r g  J u l iu s ,  R itte r  v., D r., k. k. O bcrlandesgerichtsrat und 

S ta a ts a n w a lt  i. R . 1879 .
G r u b e r  Jo h a n n  Ev., Dekan und P fa r re r  in  T am sw eg. 1889.

8 0  G u g e n b i c h l e r  O skar, k. u. k. M ilitä r-B au in g en ieu r, P ra g . 1893. 
G u t t e n b e r g  W ilhelm , landschaftlicher B a u ra t. 1901.
H a a g n  H erm ann, K aufm ann. 1906.
H a a g n  J u l iu s ,  kaiserl. R a t, K aufm ann, Landtagsabgevrdnetcr und 

Landcsausschuß-M itglied. 1877.
H a a r s t r i c k  W ilhelm , k. u. k. H of-Juw elier. 1898.
H a b t m a n n  O tto, k. k. N o tar. 1900.

h H a i d a c h e r  S ebastian , D r., k. k. Professor an  der thevl. F akultät, 
f. e. K onsistorialrat. 1897.

§  a l t  e i n ,  Stadtgem einde. 1885.
H a l l e i n ,  Bezirks-Lehrer-B erein. 1893.
H a n d l e c h n e r  P a u l, Dechant und P fa r re r  in  S t .  G eorgen (bei 

Oberndorf). 1901.
9 0  H a ß l i n g e r  F re ihe rr von H aßlingen, Felix , k. k. B ezirkshauptm ann 

in  S alzb u rg . 1904.
H a t h e y e r  V alen tin , P fa r re r  in H allw ang. 1898.
H a t t i n g e r  F ranz , D r., praktischer Arzt, G n igl. 1896.
H a t t i n g e r  M ax , Fachlehrer. 1898.
H a t t i n g b e r g  Josef, R itte r  von, k. k. R eg ierungsra t. 1906. 
H a u p o l t e r  A lfons, Kustos des städt. M useum s. 1901. 
H a u p o l t e r  M ichael, k. k. Professor und Bezirksschulinspektor. 1 9 0 1 .. 
H a u s - ,  H o f -  u n d  S t a a t s a r c h i v ,  k. u. k., in W ien. 1900. 
H a u s t e i n  E duard , Bürgerschuldirektor. 1899.
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H e i l m a y r  A nton, M ühlenbesitzer. 1893 .
100 H e i n r i c h  August, D r., G em eindearzt in Bischvfshofen. 1903. 

H e l l e r  R ichard M ., D r. m ed., Arzt. 1899.
H e n n c b e r g e r  A nton, Apotheker in  Bischofshofen. 1900.
H i l b e r  A ugustin, K onsistorial-Sekretär und Archivar, f. e. g. R a t. 1871. 
H i l l  e r  K arl, k. k. L andesregierungsrat. 1902.
H i n t e r s t o i ß e r  Josef, D r., k. k. R eg ierun gsra t und Landesgerichts

arzt i. R . in  W ien. 1886.
H i n t e r s t o i ß e r  Therese, Lehrerin. 1898.
H i n t e r h u b e r  K arl, Apotheker. 1883.
H i n t n e r  K arl, P ho tograph . 1900. 

s - H o f f m a n n  H erm ann, D r., Hof- und Gerichts-Advokat. 1887.
1 1 0  H o l l y  K arl, K apitnlar-K anonikus zu M attste  und H au p t-P fa rre r  

in  Vöcklamarkt, Oberösterreich. 1889.
H ö r m a n n  Ludw ig, B ildhauer in  T raunstein . 1896.
H o r n e r  Louise, P riv a te . 1904.
H u b e r  A lo is H ilm ar, A n tiquaria ts-B uchhändler. 1905.
H  u b c r  Josef, R evident der k. k. S taatscisenbahnen . 1897.
H  ü b n e r  K arl, D r., Professor, W ien. 1904.
H u t t e r  B artho lom äus, k. k. O berbergrat i. 9L 1901.
H y e  F ranz , D r., M in is te ria lra t im k. k. M in isterinn : fü r K ultus 

und U nterricht in  W ien. 1892.
J ä g e r ? .  V ita l, K onvcntual des S tif te s  S t .  P e ter, Professor. 1898. 
J m h o f  M ax , F re ihe rr v., Gutsbesitzer in  D o rf bei S teyer. 1891. 

.120 J m h o f  Leopold, F re ihe rr von, V ize-Sekretär im k. k. M inisterium  
des I n n e r n  in  W ien. 1901.

I n n e r l o h i n g e r  Jo h a n n , Obcroffizial der k. k. S taa tsb ah n en . 1905. 
S t .  J o h a n n  int P o n g a u , M arktgemcindc. 1885.
J u n g  G eorg, Hotelier. 1899.
J u n g e r  K arl, K aufm ann. 1888.
J u f f i n g e r  M ichael, K ooperator in Niederndorf. 1900.
K a i n z n c r  H ans, Lehrer. 1905.
K a n z l e r  J o h a n n  Georg, k. k. O berpostverw alter, H allein. 1906. 
Katschthaler J o h a n n  B ., Eminenz, K ardiital-Fürsterzbischof von S a lz 

burg. 1871.
K e i l  A nton, D om kapitular und P riesterhans-D irektor. 1901.

130  K e i l  F ranz , D r., freiresignicrter Hof- und Gerichts-Advokat. 1878. 
K e l b  M ichael, k. k. H ofrat i. R . 1904.
K e u s c h  P a u l,  Sparkassebeamter. 1908.
K i e n l e c h  n e r  Josef, P r iv a t. 1888.
K l o s e  O livicr, k. k. Gym nasialprofessor und Konservator. 1900. 
K o b l i t z  H an s  F re ihe rr von, k. u. k. A rtillerie-H auptm ann. 1906. 
K och  F erd inand , Rechnungspraktikant der k. k. Landesregierung. 1908. 
K och F ranz , In g en ieu r, k. k. M ünzw ardeinsadjunkt, W ien. 1906. 
K o l l e g i u m  B orrom äum . 1869.
K o l l e r  O sw ald , P r iv a t ,  F re ibu rg  in  der Schweiz. 1906.

1 4 0  K r a s s i n s k y  Josef, Bürgerschuldirektor in  H allein. 1898.
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K r i e g e r  F ranz , P r iv a t  und G em einderat. 1881.
K r o m m e r  Josef, k. k. O berforstrat. 1900.
K u e n b u r g  G andolph, G raf, D r., Exzellenz, k. k. wirkt. geh. R a t, 

S e n a ts -P rä s id e n t des Obersten Gerichtshofes i. R . 1871 . 
K n e n b u r g  W alter, G raf, k. k. Vizepräsident des Landesgerichtes. 

1866.
K u n s t  A nton, K ooperator in  A nthering. 1901.
K u l s t r u n k  F ranz , Fachlehrer, 1894.
L a i m b ö c k  Josef, Fachlehrer. 1905.
L a i n e r  Josef, P r iv a t . 1908.
L a m p e t  Josef, D r., k. k. S ek tionsra t in  W ien. 1889.

150 Laudesansschnß des Herzogtumes Salzburg. 1871.
L a s c h c n z k y  O tto, P r iv a t .. 1881.
L a s s e r  O skar, F re ihe rr von, k. k. S ta tth a lte re ira t i. R . in  B aven  

bei W ien. 1880 .
L a v e r a n - S t i e b a r  R udolf, R itte r  von, k. k. S ta a tsa n w a lt. 1902. 
L i n d e n t h a l e r  K onrad, Uebungsschullchrcr. 1898.
L i e n z i n g e r  A nton, Fachlehrer. 1898.
L o c h m a n n  R udo lf, M agister der P harm acie . 1900. 

sLo e s ch F ranz , Lehrer. 1906.
L o s e r ,  M arktgemeinde. 1894.
L o r e n z  Josef R itte r  von L ibu rnau , D r., k. k. Sektionschef i. R ., 

W ien. 1901.
1 6 0 f L ü r z e r  von Zehendthal Friedrich, D r., k. k. N o ta r in  M ittersill. 1866. 

L ü r z e r  von Zehendthal M oriz  R upert, k. k. O berlandesgerich tsrat 
i. R . 1895.

L u b e r  A lois, D r., k. k. Landcsschulinspektor i. R . 1899.
M a c h a u e r  P a u lin e , P riv a te . 1904.
M a r k  H ans, D r., städt. Konzipist. 1902.
M a r t i n  F ranz , D r., k. k. Landesregiernngs-A rchivskonzipist. 1 9 0 2 . 
M a t t s e e ,  insignes Kollegiatstift. 1872.
M a u t e r n d o r f ,  M arktgemeinde. 1894.
M a y b u r g c r  Josef, k. k. Professor i. R . 1885.
M a y e r  Friedrich, Tapezierer. 1901.

170  M a y e r  M ax, D r., kais. R a t, P rim a ra rz t in  Ischl. 1900.
M a y r  F ranz , Brauereibesitzer. 1906.

- f M a y r  Jo h a n n  Georg, Domdechant, f. e. K onsistorialrat. 1871 . 
M a y r  Josef, D r., k. k. N o ta r in  Linz. 1887.
M e d i c u s  Heinrich, D r., k. k. F inanzprokurator. 1904 . 
M i c h a e l b e u e r n ,  Benediktinerstift. 1905.
M i k o  R udolf, Z iv ilingenieur und Geometer. 1904.
M i n n i c h  F ranz , D r., P rim a r-A rz t i. R . 1894:
M u d r i c h  A ndreas, D r., k. k. Archivar und V orstand des k. k.

Landesregierungs-A rchives. 1898.
M ü h l b a c h e r  F erd inand , k. k. Fachlehrer i. R ., W ien. 1901.

180  M ü h l r e i t  e r  E duard , P r iv a t , H all, 1871.
M y r b a c h  K arl, F re ihe rr von, k. k. H ofrat. 1902.
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N a r n l e i t n c r  F ranz , K aufm ann. 1891.
N e u l i n g e r  A nton, O ber-R evident der k. k. oft. S taa tsb ah n en  in  W ien. 

1892.
N i k l e s  Jo h a n n , H afncrmeister. 1908.
N o n n b e r g ,  adeliges F rauenstift. 1892.
N u s k o  H ans, D r., k. k. H ofrat und F inanzdirektor in  Linz. 1899. 
O b e r h ä u s e r  W enzl, Hutmachcr. 1906.
O b e r n d o r f ,  M arktgemeindc. 1894.
P e e z  A lexander v., D r., M itg lied  des H errenhauses in  W ien. 1899. 

190 P e l i k a n  G ustav, E dler v., k. u. k. M a jo r  d. R . 1898.
P e r g l c r  Adolf, k. k. Bezirksrichter in  A spang. 1906 .
P  e r km a n  n C hristian , päpstl. Geheim-Kämmerer, geistl. R a t, P fa r re r  

zu S t .  A ndrä. 1898.
P e t e r  I .  W ., Forstm eister. 1904.
S t .  P e t e r ,  Benediktiner-Stiftsbibliothek. 1901.
P e z o l t  Ludw ig, städtischer Kanzlei-D irektor i. R . 1888.
P f l ü g t  von Leyden M ax , k. k. L andesregierungsrat. 1906. 
P i l l w e i n  Eugen, k. k. L andesregierungsrat. 1895.
P i ls a c k  A nton, D r. ined., preist. Arzt. 1904.
P i r c h l  H ans, B erg - und H üttenverw alter et. D . in  M axg lan . 1904. 

2 0 0  P l a t t n e r  F ranz , D irektor der A rbeiter-U nfallvers.-A nstalt. 1899. 
P l a z  H ieronym us, G raf, k. u. k. K äm merer, Gutsbesitzer ans Schloß 

Hoch bei Altenmarkt. 1877.
P l a z  Josef, G raf, k. u. k. Käm m erer, k. k. B ezirks-H auptm ann. 1893. 
P ö l l  F ranz , D r., k. k. Oberbezirks-Arzl i. R . und 'V orsitzender des 

L an d es-S an itä ts ra te s . 1884.
P ö l l  Heinrich, Buchhalter derllnfall-V ersicherungs-G esellschaft. 1902. 
P o l t  F ranz , Sekretär des Landesverbandes fü r Fremdenverkehr. 1904. 
P o s c h  M arie , D irektorin. 1898.
P o s c h a c h e r  P e te r, D r., k. k. N o tar. 1865.
P o v i n e l l i  K arl, D r., k. k. Hof- und Gerichts-Advokat. 1904. 
P r e y  Alfred, D r., D om kapitu lar und K onsistorialrat. 1906.

210  P r i n z i n g e r  August, D r., L andtags-A bgeordneter und L andes
haup tm ann-S tellvertre ter. 1880.

P r i n z i n g e r  B erta , F ra u . 1905. 
s i P r i n z i n g e r  Heinrich, k. k. O berbcrgrat i. P .  1883.

P r ü l l  Laurenz, D r., C horherr des P räm o nstra tense r-S tiftes  Schlägl, 
G ym nasial-D irektvr i. R . in  S ehlägl. 1900.

P r o s  eh k o A dalbert, k. k. B ezirkshauptm ann in  H allein. 1904.
P u t h o n  Viktor, F re ihe rr von, Excellenz, k. k. wirkt, geheimer R a t,

k. k. S ta tth a lte r  i. R . 1901.
R a d a u e r  Friedrich, P r iv a t . 1885.
R a d e m a n n  J d a , Buchdruckereibesitzerin. 1900.
R a d s t a d t ,  S tadtgem einde. 1895.
R a i n e r  Erzherzog, k. u. k. In fan te rie -R eg im en ts N r. 59, Offiziers- 

Bibliothek. 1871.
220  R a m s a u e r  Jakob , k. k. Postm eister in  S t .  G ilgen. 1900.
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R a u r i s , M arktgemeinde. 1894.
R e a l s c h u l e ,  k. I ,  S a lzb urg . 1906.
R e i n h a r t  P a u l,  Buchhändler, W andersleben, T hü ringen . 1905 .
R e i n i s c h  Josef, k. k. O berstleutnant, Bozen. 1891.
R i c h t e r  Eugen, B uchhändler. 1904.
R i e b e l  M a tth ä u s , k. k. F vrstra t. 1908.
R i e d e r  Ig n a z , D r., Professor der k. k. theol. F akultät, päpstlicher 

H an sp rä la t. 1899.
R i e s c h e r  K arl, D r., Landschaftsrat i. R . 1887.
R i h l  Friedrich, k. k. Professor i. R . 1901.

2 3 0  R i n g l s c h w e n d t n e r  und R a t h m a y r  F irm a , Buchdruckerei. 1904 . 
R  o l l K arl, k. k. Landesgerichtsrat i. R . 1873.
R o m s t o r f f e r  K arl, k. k. R eg icrungsra t und D irektor der S t a a t s 

gewerbeschule, k. k. Konservator. 1904.
R o s i a n  Adolf, D r., Hof- und Gerichts-Advokat. 1881.
R o t t e n s t e i n  e r  A lois, D r., freiresignierter Hof- und G erichts- 

Advokat, Landtagsabgeordneter. 1884.
R  u m m e l P e te r, akad. B ildhauer. 1902.

i Saint Jnlien-Wallsce Clemens, Graf, Excellenz, k. k. wirkt, geheimer 
R a t, Landesprüsident im Herzogtum S a lzb u rg . 1898.

•So eit s e l b e n ,  M arktgcmeinde. 1894.
Salzburg, Stadtgem einde. 1884.
S c h a l k h a m m e r  A nton, Fachlehrer. 1898.

.240  S c h e i b t  E lig ius , Goldschmied, A lt-B ürgerm eister. 1899.
S  ch e m e l E dler von K ühnritt, Adolf, D r., k. k. L andesregierungs- 
^  Konzeptspraktikant. 1906.
S c h e n k e l b e r g  W ilhelm , P fa r re r  in  Zederhaus. 1898. 
I c h i n t e l m e i ß e r  P eter, O berlehrer in R adstadt. 1904.
S c h i l l e r  F ranz , K aufm ann und Landtagsabgeordneter in  S t .  Jo h a n n  

i. P .  1897.
S ch  l ege t  W ilhelm ine, Lehrerin. 1898.
S c h m i e d  c r e r  Jo h ., K unstm ühlenbef, L andlags-A bg. in  H allein. 1904. 
2  ch n e h e u F reih . von R udolf, k. k. Forstassistent in  Eisenerz. 1906. 
S c h ö n b e r g e r  M a tth ia s , Gemeindesekrctär in W agra in . 1906. 
S c h o r n  Georg, Bürgerschul-D irektor. 1898.

250  S c h r e i n s  Josef, Brauereibesitzcr. 1901.
S c h u b a u e r  Josef, k. k. Professor an  der S taatsgew erbeschule und 

k. k. Konservator. 1906.
S c h u h  F ranz , D irektor - S tellvertreter der A rbeite r-U nfa ll-V ers iche

rungs-A nsta lt. 1901.
Schumacher Albert, D r., Landeshauptm ann. 1904.
S  ch n m a n n W ilhelm , k. u. k. Oberst i. R . 1905.
S c h w a i g e r  Heinrich, k. k. O ber-B ezirkstierarzt in  H allein. 1888. 
s c h w a r z  August, F reih. v., P r iv a t. 1877. 
s c h w a r z  J u l iu s ,  F re ihe rr von, D r., E isenbahn-B auunternehm er in  

W ien. 1878.
s e d l i p k p  Ludw ig, D r., k. u. k. Hofapothekcr. 1901.
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< ö e c f e l b n e t  O skar, f. u. k. M a jo r  im  34. Jn f.-R eg . 1901.
2 6 0  S e e k i r c h e n ,  instgnes Kollegiatstift. 1908.

S i g l  Josef, B ra u e r  in  O bertrum . 1878.
S i s k a  H an s, Lehrer an  der Handelsschule. 1900 .
©lerntet W ilhelm , K aufm ann. 1898.
S p ä n g l e r  F ranz , D r., k. k. O berlandesgerichtsrat i. R . 1898. 
S p ä n g l e r  F ranz , D r., k. k. O berlandesgcrichtsrat in  Krem s. 1880. 
S p ä n g l e r  H erm ann, D r., Advokat in  S tey r. 1903 .
S p ä n g l e r  K arl, kais. R a t, B ankier. 1896.
S p ä n g l e r  M etrie, P riv a te . 1896.
S p ä n g l e r  O tto, D r., k.k. R eg ierun gsra t u. Sparkassa-D irektor i .R . 1 88 5 .. 

2 7 0 * S p ä th  Josef, städt. Leihhausbeam tcr. 1860.
S p e r l  Friedrich, Inspektor der k. k. S ta a ts b . in  S aalfe lden . 1897. 
S t a d l e r  F ranz , D r., k. k. L andesreg ierungsrat und L andessan itä ts

referent. 1904.
S t e i n w e n d e r  P a u l,  D r., k. k. N otar. 1897.
S t i b r a l  F ranz , D r., Excellenz, k. k. wirkt, geheimer R a t, Sek tions

chef i. R . in  W ien. 1897 .
S t i e r t e  Adolf, Buchhändler. 1903 .
S to c k t A ndreas, Domdechant, f. e .K onfistv ral-R at und Ehrenkanonikus 

des Kollegiatstiftes Seekirchen. 1894.
S t o c k t  J o h a n n , k. k. L andesreg ierungsrat i. R . 1876.
S t o l z e l  A rthur, D r., Hof- und Gerichts-Advokat, R eichsrats- und 

Landtags-A bgeordneter und Landesausschuß-M itglied . 1902. 
S t r a ß e r  P. Josef von, 0 .  S. R ,  K äm m erer des S tif te s  S t .  P e ter. 

1898.
280  S t r a ß e r  P h ilip p , Leichenbestattungsunternehm er. 1901.

S t r a u b i n g e r  K arl, kais. R a t, B ürgerm eister in  Badgastein. 1888. 
S t r a u b i n g e r  Josef, Realitätenbesitzer in  Badgastein. 1871. 
S t r e l e - B ä r w a n g e n  R ichard R itte r  von, k. k. R eg ierungsra t, 

Kustos der k. k. S tudicnbibliothek. 1881.
S t r n a d t  J u l iu s ,  k. k. O berlandesgerichtsrat i. R . in  G raz. 1888. 
S t u d i e n - B i b l i o t h e k ,  k. k., in  Linz. 1884.
S w a t s c h e k  M ax , B uchhändler. 1904.
S y l v e s t e r  J u l iu s ,  D r., Hof- und Gerichts-Advokat, R eichsrats- 

Abgeordncter. 1901.
T h a l m a y r  Jo h a n n , S tiftu n g en -B erw alte r in  S aalfelden . 1885 . 
T h i e n e n  F re ih e rr von Adlerflycht W aldem ar, Gutsbesitzer. 1905 . 

2 9 0  T h o m a  A lois, D irektor der M arm orw erke Kiefer, O beralm . 1905 . 
T h u n  R u do lf G raf, k. k. L andesregieruugsrat. 1901 .
T h y m  F erd inand , Bürgerschuldirektor. 1898 .
T o l d t  A nton, D r., Augenarzt. 1901.
T o m a s e l l i  Elise, P riv a te . 1906 .
T r o y e r  O tto, D r., Hof- und Gerichts-Advokat. 1903. 
T u r n v e r e i n ,  S a lzb urg er. 1878 .
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k ,  k. k., in  Czernowitz. 1903 . 
U n i v e r s i t ä t s - B i b l i o t h e k ,  k. k., in  W ien. 1867.
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V e s  co Adolf, K aufm ann. 1890.
300  V i a n  Ig n a z , D r. m ed., prakt. Arzt. 1901.

V i l a s  H erm ann von, D r., H of- und Gerichts-Advokat, 1895. 
V o g l  Josef, Forstm eister i. R ., Parsch. 1894.
V o g t  K arl, D irektor der k. k. L ehrerbildungsanstalt. 1897 . 
W a l l e n t i n  F ranz , D r., k. k. Bezirks-Kommissär. 1905.
W a l l n e r  Josef, k. k. O berbergrat, A m tsvorstand der S a lin en -V er- 

w altung  in  Ebensee. 1901.
W a r s b e r g  Alexander. Frech, von, k. u. k. O berleu tnant im J n f .-  

Reg. N r. 59. 1 904
W e i k l  Ig n a z , W eingroßhändler. 1902.
W e i n k a m m e r  Ig n a z , W achsw aren-Fabrikant. 1896.
W e i ß  R obert, F re ihe rr von, k. k. H ofrat i. R . 1890.

3 1 0  W e r f e n ,  M arktgemcinde. 1885.
W e s s i c k e n  Josef, k. k. O b erbaura t und Architekt. 1888. 
W i d m a n n  H ans, D r., k. k. G ym nasial-Professor i. R . 1889. 
W i m p f f e n  F ranz , F re ihe rr von, Excellenz, k. k. wirk!, geheimer 

R a t, Feldzeugmeister i. R . 1885 .
W i n k l e r  A lois, päpstlicher H au sp rä la t, D om kapitular, f. e. Konsi- 

sto ria lra t, L andeshauptm ann-S tellvertreter. 1899 .
W i s h o f e r  Leopold, kais. R a t, K aufm ann. 1885.
W r e t s c h k o  Alfred, R itte r  von, D r., k. k. o. ö. U niversitäts-Professor 

in  Innsb ruck . 1906.
W ü r t e n b e r g e r  F ranz , D r., S tadtphysikus. 1901.
W ü r t e n b e r g e r  K arl, prov. Sparkasfa-D irektor. 1904.
W ü r t h l e  und S o h n  Nachfolger, photographischer K unstverlag. 1904 . 

3 2 0  Z e l l  a m  S e e ,  M arktgemeinde. 1885.
Z e l l e r  A nna, A ltbürgcrm eistersw itw e. 1903.
Z e l l e r  Ludw ig, K aufm ann und H andelskam m er-Präsident. 1880 . 
Z e l l n e r  Heinrich, kgl. R en tam tm ann  in  F reising . 1904.
Z i e g l e r  A nton, P ro p s t des insignen Kollegiatstiftes M attsee. 1901. 

325  Z i l l n e r  A nna, K lavicrlehrerin . 1891.
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7.

Verzeichnis
jener gelehrten Gesellschaften, vereine und Anstalten, mit welchen die Gesellschaft 
für Salßburger Landeskunde durch Übersendung ihrer „Mitteilungen" eine Ver

bindung pflegt.

(Die mit B bezeichneten Nummern werden in die f. k. Studienbibliothek, die mit M bezeichneten an dar 
Museum C arolino-A ugusteum  abgegeben.)

1. K. k. Bezirksschulrat der S ta d t  S a lzburg . 1886.
2. M useum  C aro lin o -A ug usteu m  in S alzburg . 1860.
3. K. k. Regierungsarchiv in  S alzburg .
4. M useum  F ran c isco -C a ro lin u m  in  Linz. B.
5. F e rd in a n d e u m  in Innsbruck . B.
6. Geschichtsverein für K ärnten  in K lagenfurt. B.
7. Naturhistorisches Landesm useum von K ärnten in K lagenfurt. B.
8. Historischer Verein fü r S teierm ark in  G raz. 1860. B.
9. Naturwissenschaftlicher V erein fü r S teierm ark in  G raz. 1860. M.

10. K. k. Akademie der Wissenschaften in  W ien. B.
11. A ltertum sverein in W ien. (I., Oppolzergasse 6). B.
12. Anthropologische Gesellschaft in W ien. (Zusendungen an  die an thro 

pologisch-ethnographische A bteilung des k. k. naturhistorischen 
Hofmuseum s (für die Anthropologische Gesellschafts in  W ien, 
I., B u rg rin g  7). M.

13. Archäologisch - epigraphisches S em in a r in W ien (k. k. U n iversitä t.
1876. M.

14. K. k. Zentral-K om m issivn fü r Erforschung und E rhaltu ng  der Kunst-
nnd historischen Denkmale in W ien. B.

15. K. k. Fam ilien-Fideikom m iß-Bibliothek in  W ien ikais. Hofburg).
16. Gesellschaft fü r  Landeskunde in  Niederösterreich zu W ien (L, H erren

gasse 13). B.
17. K. k. geographische Gesellschaft in W ien (L, U niversitätsplatz 2). B.
18. K. k. geologische R eichsanstalt in W ien. M.
19. K. k. heraldische Gesellschaft „A dler" in  W ien (L, R ath ausstraße  8). B.
20. K. k. naturhistorisches Hofmuseum in W ien (L, B u rg rin g  7). M.
21. Naturwissenschaftlicher V erein an der k. k. U niversität in W ien. 1883. M.
22. K. it. k. R eichs-Finanz-A rchiv in W ien. 1886.
23. K. it. k. Kricgsarchiv in  W ien. 1888. M.
24. K. f. statistische Zentral-K öm m ission in W ien. 1868. M.
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25. K. u. k. m ilitärgeographisches In s t i tu t  in W ien. 1888. M.
26. V erein der G eographen an der k. k. U niversität in  W ien. B. .
27. V erein zur V erbreitung naturwissenschaftlicher Kenntnisse in  W ien.

(IV., k. k. technische Hochschule). M.
28. Wissenschaft!. K lub in  W ien. 1885. (K an zle i: 1 , Eschenbachg. 9). M.
29. K. k. zoologisch-botanische Gesellschaft in  W ien. (I., W ollzeile 12). M.
30. Gesellschaft fü r  die Geschichte des P ro te s ta n tism u s in  Oesterreich zu

W ien. 1889. (I., Dorotheergasse 16). M.
31. Akademischer V erein deutscher Historiker an  der k. k. U niversität in

W ien. 1895. M.
32. In s t i tu t  fü r  österreichische Geschichtsforschung in  W ien. 1904. M.
33. Oesterreichische Gesellschaft fü r  M ün z- und M edaillenkunde in  W ien.

1907 . M.
34. Num ism atische Gesellschaft in  W ien. 1907 . M.
35. S tu d ie n  und M itte ilungen  a u s  dem Benediktiner- und Zisterzienser-

O rden. (Red. D r. von M a u ru s  K in ter in  R a ig ern  bei B rü n n .)  
1904 . B.

36. K. k. mährische Gesellschaft zur B eförderung des Ackerbaues, der
Natur- und Landeskunde in Brünn. M.

37. N aturforschender V erein  B rü n n . M.
38. Nordböhmischer Exkursionsklub in  Böhmisch-Leipa. 1884. M.
39. V erein fü r  Geschichte der Deutschen in  Böhm en zu P ra g . M.
40. Rede- und Lesehalle der deutschen S tud en ten  an  der k. k. deutschen

U niversität in  P ra g . 1900. M.
4 1 . Siebenbürgisch-sächsischer V erein  fü r  Naturwissenschaften in  H erm ann

stadt. M.
4 2 . V erein fü r  siebenbürgische Landeskunde in  H erm annstadt. M.
43. V orarlberger M useum -V erein  in  Bregenz. 1890. M.
44. M usealverein  fü r  K ram  in  Laibach. M.
45. Bosnisch-herzegowinisches Landesm useum  in  S ara jevo . 1894. (W ien,

L, Johannesgasse 5.) M.
4 6 . V erein fü r E gerländer Volkskunde in  Eger. 1899 . M.
47. B u nd  der Deutschen in  Ostböhmen, durch D r. E duard  Langer,

H erausgeber der „deutschen Volkskunde au s  dem östl. B öhm en" 
in  B ra u n a u  in  B . 1902. M.

48. Deutscher V olksgesang-Verein in  W ien. (VI., G um pendorferstraße
151.) M.

49. Forschungen und M itte ilungen  zur Geschichte T iro ls  und V o ra rl
bergs (k. k. S tatthaltereiarch iv  in  Innsb ruck ). 1906. M.

50. Erzherzog R ainer-G ew erbe-M useum . (M ährisches Gewerbemuseum).

51. K. bayerische Akademie der Wissenschaften in  M ünchen. M.
52. Deutsche Gesellschaft fü r  A nthropologie, E thnologie und Urgeschichte

in  M ünchen. 1881. M.
53. M ünchener Gesellschaft fü r A nthropologie, E thnologie und U rge

schichte in  M ünchen. M.
54. A ltertum sverein  in M ünchen. 1875. M.
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55. Geographische Gesellschaft in  M ünchen. 1897. (K. Akademie, N eu 
hauserstraße.) M.

56. Bayerische botanische Gesellschaft zur Erforschung der heimischen
Flora in München. 1891. (Sendungen an Herrn Bibliothekar 
M. Schinnerl, Lindwurmstraße 12.) M.

57. Naturwissenschaftlicher Verein in Landshut. 1885. M.
58. Historischer Verein von und für Oberbayern in München. (Wilhel

minisches Gebäude, Maxburgstraße.) B.
59. Historischer Verein für den Chiemgau in Traunstein. 1888. B.
60. Historischer Verein für Niederbayern in Landshut. 1880. M.
61. Historischer Verein für den Regierungsbezirk Schwaben und Neu

burg in  A ugsburg . M.
62. Historischer Verein von Oberpfalz und Regensburg in Regensburg. B.
63. Historischer Verein von Oberfranken in Bamberg. M.
64. Historischer Verein für Unterfranken und Aschaffenburg in Würz

burg. 1884. M.
65. Historischer Verein der Pfalz in Speyer. M.
66. Germanisches Museum in Nürnberg. B.
67. Verein für Geschichte der Stadt Nürnberg in Nürnberg. 1879. B.
68. Verein für Geschichte des Bodensees und seiner Umgebung, derzeit

in  Lindau. 1 8 8 8 . B.
69. WürttembergischeVereinigung für Volkskunde in Tübingen. (Sendungen

an Universitäts-Professor K. Bohnenberger in Tübingen.) 1900. M.
70. Diözesanarchiv von Schwaben. 1885. (Durch Herrn Amtsrichter a. D.

Beck in  R avensburg .) M.
71. Verein für Geschichte und Naturgeschichte der Baar und der an

grenzenden Landesteile in Donaueschingen. 1871. M.
72. Gesellschaft für Beförderung der Geschichts-, Altertums- und Volks

kunde von Freiburg im Breisgau und in den angrenzenden 
Landschaften zu Freiburg im Breisgau. (Sendungen an Herrn 
Dr. Pfaff, Eisenbahnstraße 50). B.

73. Kirchengeschichtlicher Verein des Erzbistums Freiburg im Breisgau.
1882. M.

74. B re isg au  - V erein „S chau  in s  L and" zu F re ibu rg  im  B reisgau .
(Sendungen  an  den Bibliothekar H errn  R . Lembke in  F re ibu rg  
im  B reisgau .) B.

75. Großherzoglich badische Universitäts-Bibliothek zu Heidelberg. 1901. M.
76. Kaiserliche Universitäts-Bibliothek zu Straßburg i. E. M.
77. A ltertum sverein  in  W orm s. 1881  (1892). M.
78. Verein für Erforschung der rheinischen Geschichte und Altertümer

in Mainz. 1894. M.
79. Verein für Nassauische Altertumskunde und Geschichtsforschung in

W iesbaden. 1881. M.
80. V erein von A ltertum sfrennden im R heinlande zu B onn . B.
81. Gesellschaft für nützliche Forschungen in Trier. 1887. M.
82. Aachener Geschichtsverein in Aachen. (Sendungen an die Cremersche

Buchhandlung, C. Cazin in Aachen.) M.
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83. Oberhessische Gesellschaft fü r N a tu r- und Heilkunde in  Gießen. M.
84. F u ld a e r Geschichtsverein in  F u ld a . 1906. M.
85. Historischer V ere in  fü r Niedersachsen in  H annover. 13.
86. Sächsisch - thüringischer Verein für Erforschung des vaterländischen

A ltertum s und E rhaltu ng  seiner Denkmale in  Halle a. S .  1796. M.
87. A ltertum svereine fü r M ühlhausen  in  T hüringen. 1906. M.
88. V erein fü r Erdkunde in Halle a. S .  M.
89. Kais. Leopoldinische Akademie in  Halle a. S .  1899. M.
90. V erein fü r thüringische Geschichte und A ltertum skunde in  Je n a . M.
91. Verein für. Sachsen - M einingische Geschichte und Landeskunde in

H ildburghausen. 1899. 13.
92. Vogtländischer altertum sforschender V erein in  Hohenleuben. 1905. M. 

. 93. V erein fü r Geschichte und A ltertüm er der Grafschaft M ansfe ld  in
Eisleben. 1898. M.

94. H arz-V erein fü r Geschichte und Altertum skunde in  W ernigerode. B.
95. O rtsverein  fü r  Geschichte und A ltertum skunde zu Braunschweig und

W olfenbüttel. (S endungen  an H errn  D r. P a u l  Z im m erm ann  in 
W olfenbüttel.) B.

96. Gesellschaft fü r  Schleswig-Holstein-Lauenburgische Geschichte in  K iel.N .
97. Rügisch-pommerscher Geschichtsverein in  G reifsw ald  (und S tra lsun d ).

1900. M.
98. V erein fü r Pom m ersche Geschichte und A ltertüm er („Baltische

S tu d ie n " )  in S te ttin . 1899. B.
99. Naturwissenschaftlicher V erein fü r  den "Regierungsbezirk F rank fu rt

a. O . in  F rank fu rt a. d. O der. 1891. M.
100. Gesamtverein der deutschen Geschichts- und A ltertum svercinc in

B erlin -C harlo ttenbu rg  (K antstraße 139). M.
101. V erein fü r Volkskunde in  B erlin . 1892. (Büchersendungen an die Buch

handlung  A. Ascher & Co. in B erlin  W . U nter den Linden 13.) M.
102. Physikalisch-ökonomische Gesellschaft in  K önigsberg i. P .  M.
103. König!. U niversitäts-B ibliothek in  Königsberg i. P .  M.
104. Historische Gesellschaft zu Poseu (Schloßberg 4). 1889. M.
105. Schlesische Gesellschaft fü r  vaterländische K u ltu r in  B resla u . (S e n 

dungen an  H errn  Kastellan Kreuse in B resla u , W eidenstr. 25.) M.
106. Oberlausitzische Gesellschaft der Wissenschaften in  Görlitz. B.
107. Naturwissenschaftliche Gesellschaft „ I s is "  in  D resden. M.
108. Königlich sächsischer V erein fü r Erforschung und E rhaltu ng  vater

ländischer A ltertüm er in  D resden. M.
109. Deutsche Gesellschaft zur Erforschung vaterländischer Sprache und

A ltertüm er in  Leipzig. M.
110. V erein fü r  Erdkunde in  Leipzig (G rassi-M useum ). M.
111. Deutscher und österreichischer A lpen - Verein. (S endungen  an das

wissenschaftliche Archiv des D . u. Oe. A lpen-V ereines in W ien, 
L, U niversität, geographisches In s titu t.)  M.

112. M annheim er A ltertum sverein  in  M annheim . 1903. M.
113. V erein fü r mecklenburgische Geschichte und A ltertum skunde in

Schw erin. 1903. M.
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114. V erein fü r Volkskunst und Volkskunde in  M ünchen. 1903. M.
115. Historischer V erein  fü r F reising , 1907. M.
116. Historischer V erein von Rosenheim. 1907. M.

117. Historische und antiquarische Gesellschaft in Basel. 1879. M.
118. Historischer V erein des K an tons B ern . (Büchersendungen an  die

S tadtbibliothek in  B ern .) M.
119. Naturforschende Gesellschaft G raubiindens in  Chur. M.
120. Historischer V erein der fünf alten O rte in  Luzern. M.
121. Historisch-antiquarischer V erein des K antons Schaffhausen in Schaff

hausen. M.
122. Allgemeine geschichtsforschendc Gesellschaft der Schweiz in  Zürich. M.
123. Antiquarische Gesellschaft fü r vaterländische A ltertüm er in  Zürich.

(Büchersendungen an die S tadtbibliothek in  Zürich.) M.
124. Schweizerisches Landesm useum  in  Zürich. M.
125. S ociete Im p e ria l des N a tu ra lis te s  ä  M oskow. M.
126. C om ite geo log ique (:> V Institu t des M ines) ;i St. P e te rsb u rg .

1 8 8 5 ? M.
127. Ivongl. V itte rh e ts  H is to rie  och A n tiq u ite ts  A kadem ien  in S tock 

holm. 1880. M.
128. Nordisches M useum  (N o rd isk a  M useet) in  Stockholm. 1901. B.
129. Geologisches In s t i tu t  der königl. U niversität Upsala. 1895. (S e n 

dungen an die kgl. U niversitäts-Bibliothek in Upsala, Schweden.) M.
130. Institute austriaco di Studii storici. (Adresse: Alla Bibliotheca

di consu ltazione n e l V aticano , R om a.)
131. D irecc ion  G en era l de E s ta d is tic a  de la  P ro v iu c ia  de B uenos

A ires, L a P la ta . 1903. M.
132. M useo nacional de M ontevideo, U ru gu ay . 1906. M.
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8.

Widmungen
an die Gesellschaft für Salzburger Landeskunde.

Schw ab F ra n z  P., D ie meteorologischen Beobachtungen des oberstschiff- 
ämtlichen Forstm eisters S im o n  Witsch in  G rü n a u  in  Oberösterreich 
1 8 1 9 — 1838. Linz 1907 .

F ug ger E berhard , D ie S a lzb u rg er Ebene und der U ntersberg. (S .-A . 
au s den „M itte ilungen  der k. k. geologischen Reichsanstalt, 57. Bd.>
1907.

P rin z in g e r A ugust D r., D ie nordeuropäischen W älder. (B eilage zur „A ll
meinen Z eitun g" 1908 , N r. 44).

P reen  H ugo von, Josef S trab e rg e r und die Forschungen im  Bezirke 
B ra u n a u  am I n n .  Linz 1908.

K urz Ludw ig R . v., D er akademische M a le r  F ra n z  S e ra p h  R itte r  von 
K urz zu T h u rn  und Goldenstem (1 8 0 7 — 1878), G raz 1908. 

Hoffm ann Adolf, S a lz b u rg s  S tra ß e n , Gassen und Plätze. E ine E rklärung  
auf G ru nd  geschichtlicher und zeitgenössischer Quellen. S a lzb u rg
1908.

Rom storffer K. A., die gr.-or. Kirche in Bossancze. 1908.
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